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26. Jahrgang / Nr . 64 Freitag, 5. März 1943 

Diplomatische Offensive der Achse 
!Otmm\m\\\\\\\mmM\\W 

• 

London • Washington in der Hand Stalins / Der polnische Verbündete preisgegeben! 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 5, März 
Die BiAtter der ganzen W e l t fahren fo r t , 

• i ch we i t e rh in mi t den letzten deutsch- i ta l ien i 
schen Besprechungen zu beschäft igen. Es w i r d 
v i e l f ach unters t r ichen, daß die Achse m i t der 
Reise des Reichsaußenministers nach I ta l ien 
auch die d ip lomat ische In i t i a t i ve i n diesem 
Früh jahr w ieder i n die Hand bekommen hat. 
Daß auch die unverm inder te M i t a rbe i t Japans 
in dem ausgegebenen amt l ichen Ber icht her
vorgehoben wurde , w i r d als u m so beachtens
wer te r bezeichnet, w e i l es n ich t ausgeschlossen 
erscheint , daß der nächste Zug der Dre ie rpak t 
mächte auf dem Schachbrett dieses Kr ieges ge
rade v o n Japan e ingele i te t w i r d , das s ich i n 
mehreren Monaten i n Reserve und scheinbare 
Ta ten los igke i t hü l l te . A u c h die ak t i ve Bete i l i 
gung des i ta l ien ischen Königshauses an den 
d ip lomat ischen Besprechungen und Kundgebun
gen w i r d gegenüber Gerüchten v o n angeb
l ichen M ißhe l l i gke i t en zwischen dem Faschis
mus und der Monarch ie i n I ta l ien v o n auslän
dischen Ze i tungen besonders ve rmerk t . 

Es ist somit e in unbestre i tbarer Er fo lg der 
Achsend ip lomat ie zu verze ichnen, und sein 
Eindruck ist u m so w i r kungsvo l l e r , als auf der 
Gegenseite die Machther rschaf t Stal ins u n d 
d ie Ohnmacht Englands und der Vere in ig ten 
Staaten gegenüber den bolschewist ischen A n 
sprüchen immer sichtbarer w i r d . Eine beson
dere Rol le dabei spielen d ie Gebietsgarant ien, 
die bekann t l i ch der poln ische Emigranten
k l ünge l i n London v o n Sta l in ve r lang t und die 
der K rem l g la t t ablehnt. W e n n sich d ie Polen 
m i t S iko rsk i an der Spitze e ingebi ldet haben, 
England wü rde ih re Forderungen — den Status 
quo v o n 1939 — unterstützen, so haben sie s ich 
gewa l t i g ge i r r t . London denk t n ich t daran, ob
w o h l auf das engl ische Garant ieversprechen 
h in die damal igen Warschauer Machthaber den 
Kr i eg m i t Deutschland r i sk ie r t haben; schon 
mehren sich in der ang ioamer ikan ischen 

Presse d ie St immen, die eine Unters tü tzung 
der po ln ischen Garant ie forderung we i t v o n 
sich weisen, w e i l Sta l in dafür n icht zu haben 
ist. „ N e w s Chron i c le " beispie lsweise macht 
i n dieser R ichtung den n ied l ichen Vorsch lag , 
Po len sol l te sich an — Ostpreußen schadlos 
ha l ten, dessen deutsche Bevö lke rung rest los 
zu evaku ie ren wäre. Im übr igen sol l ten d ie 
Polen daran denken, daß die Sowje tun ion „ d i e 
entscheidende St imme be i der Festsetzung der 
Grenzen im kün f t i gen Europa haben wü rden" ) 

sie sol l ten sich hübsch darauf e in r ich ten, har
monisch m i t der Sowje tun ion zusammen
zuarbei ten d ie „nach dem Kr iege das reichste 
und mächt igste Land in Europa" sein werdet 
S ikorsk i müsse seiner herausfordernden Pro
paganda e in Ende bere i ten. 

Dieser Rüffel für die poln ischen Emigranten 
ist deu t l i ch genug. Eindeut iger konnte d ie 
Mach t los igke i t der Br i ten und Amer i kane r 
gegenüber den Forderungen des Bolschewismus 
n icht bewiesen werden. 

Oer Angriff deutscher Bomber auf London 
Den Sperrgürtel der Flak durchbrochen I Schwere Schäden an Gebäuden 

Sch. Lissabon, 5. März (LZ.-Drahtbericht) 
Nach Londoner Me ldungen erschienen i n 

der Nacht zum Donnerstag d ie deutschen F lug
zeuge über der br i t i schen Hauptstadt . Tro tz 
des überaus starken Sperrfeuers der Londoner 
F lakabwehr gelang es zahlre ichen deutschen 
Flugzeugen, das Zen t rum der Stadt zu e r re i 
chen; w ie die engl ischen Ber ichte besagen, 
wu rden ganze Schauer von Brandbomben ab
gewor fen , dazu zahlre iche Sprengbomben. E in
zelhei ten über die anger ichteten Schäden ver 
öf fent l ichten die Londoner Blät ter noch n icht , 
doch heben sie hervor , daß die Z i v i l b e v ö l k e 
rung starke Ver lus te hat te, und daß Gebäude
schäden anger ichtet wu rden . A l s besonders 
auf fä l l ig w i r d es bezeichnet, daß es den deut
schen Flugzeugen gelang, die Flaksperre zu 
durchbrechen, obwoh l man in London diesen 
Angr i f f e rwar te te und das Sperrfeuer stärker 
denn jemals i n der Geschichte der Luf tangr i f fe 
auf die engl ische Haupts tadt war . 

Nach deutschen Ber ichten erschienen d ie 
ersten Angr i f f swe l l en e twa gegen 20.30 Uhr 

Italiens Beitrag für die Freiheit Europas 
Das Ringen im Mittelmeer I Rom schlug dem Feind schwere Wunden 

W e . Rom, 5. März (LZ.-Drahtber icht) 

Die Eingeständnisse der schweren Ve r l us te 
der engl ischen F lot te im M i t t e lmeer durch den 
Ersten Seelord der br i t i schen A d m i r a l i t ä t , 
A lexander , s ind zwar nur Tei lgeständnisse, be
weisen jedoch nach der in po l i t i schen Kre isen 
in Wash ing ton herrschenden Auf fassung d ie 
ganze Schwere und Verb issenhei t dieses R in 
gens i m Mi t te lmeer . Sie decken zug le ich d ie 
W u n d e n auf, die d ie i ta l ien ische M a r i n e und 
Luf twaf fe den br i t ischen St re i tk rä f ten zugefügt , 
haben. Sie of fenbaren e indeut ig den Bei t rag 
I ta l iens zum Kr i eg der i m Dre imächtepak t zu 
sammengeschlossenen großen Na t ionen . 

Die v o n der br i t i schen Mar ine im M i t t e l 
meer er l i t tenen schweren Ver lus te haben, w i e 
„ L a v o r o Fascista" hervorhebt , i n der Tat u n 
mi t te lbaren Einf luß auf den Gang des Seekr ie
ges im A t l a n t i k und im St i l len Ozean. Es ist, 
so schreibt das Blat t , dabei zu betonen, daß die 
v o n M in i s te r A lexander eingestandenen Ver 
luste nur die betreffen, die be i den letzten Ver 
suchen zur Verso rgung Mal tas e inget re ten 
stnd. We i taus größer s ind na tü r l i ch jene der 
letzten dre i Jahre. Sobald d ie Bi lanz dieses 
Kr ieges w i r d vorge leg t werden können, w i r d 
man sich auch Rechenschaft zu geben ve rmö
gen über den W e r t , die Er fahrung und den 
unbezähmbaren M u t der i ta l ien ischen Flot te 
und Luf twaf fe. Dami t w i r d es mög l ich sein, 
den Be i t rag I ta l iens zum Fre ihe i tskr ieg der 
V ö l k e r nach Gebühr einzuschätzen, 

London und Gandhi 
s - h . Lissabon, 5. März (LZ.-Drahtber icht) 
Die engl ischen Ze i tungen suchen das Unbe

hagen der Regierung über die Lage in Ind ien 
und den großen E indruck, den Gandhis Fasten 
auf die M i l l i o n e n Massen des Landes gemacht 
hat, dadurch zu verbergen, daß sie Gandhi ins 
Lächer l iche ziehen. De i „ D a i l y Te legraph" , das 
herrschende Blat t der Konserva t i ven Parte i , 
nennt Gandhis Fasten einen gemeinen „Be
t r u g " . Gandhi habe, als die Kr ise seines Fa
stens i - -nti . i t , gerade sov ie l Nah rung zu s ich 
genommen, um Leib und Seele zusammenzuhal
ten . Er habe also n ich t w i r k l i c h gefastet. *Das 
B la t t nennt das Fasten Gandhis eine „ H o l l y 
wood- Inszen ie rung" . „ D a i l y M a i l " spr icht v o n 
e inem „Hokuspokus um G a n d h i " ; das engl ische 
V o l k habe ke in Interesse dafür, was Gandhi 

tue. I n Ind ien w i r d man nur m i t Ent rüstung v o n 
diesen Verung l imp fungen der Person Gandhis 
Kenntn is nehmen, die bezeugen, daß England 
n ich t das ger ingste Vets tändn is und ke ine r le i 
Sympath ie für die nat ionalen Bestrebungen der 
indischen Mi l l ionenmassen besitzt. 

ff -Standarte „Theodor E icke" 
Ber l in , 4. März 

Der Führer ve r l i eh i n W ü r d i g u n g der hohen 
und e inmal igen Verd ienste des vo r dem Feinde 
gefal lenen Eichenlaubträgers f f -Obergruppen-
fübrer und Generals der Walfen - f f Theodor 
E i c k e der 3. Standarte der ff-Panzer-Grena-
d ie r -D lv is ion-To tenkop i den Namen „Theodor 
E i cke " . 

Genera l der Wa f f en - f f Theodor Eicke f ie l 
bei den Kämpfen an der Ost f ron t am 26. Fe
bruar als Kommandeur einer f f -Panzer-Grena-
d ie r -D iv is ion in vorders ter L in ie . Im W e l t k r i e g 
m i t dem EK. I. und I I . Klasse ausgezeichnet, 
e rh ie l t er i m West fe ldzug die Spangen zu be i 
den EK.s. Im Dezember 1941 ve r l i eh i hm der 
Führer das Ri t terkreuz, und im A p r i l 1942 er
fo lgte die Ve r le ihung des Eichenlaubes. 

über der Themse. Nachdem sie den Kana l be i 
wo lken losem H i m m e l über f logen hat ten, t ra fen 
die deutschen Fl ieger über Südengland sehr 
lebhafte br i t ische Nacht jäger an. I n größeren 
Höhen w u r d e n i m Raum v o n London auch zah l 
reiche Sperrbal lone gesichtet. A u s der b r i t i 
schen Haupts tadt selbst e i fo lq te Sperrfeuer 
v ie le r Bat ter ien der verschiedensten Ka l iber . 
I m gesamten Angr i f f sgeb ie t wa r eine Menge 
von S c h e i n w e r f e r n eingesetzt, deren 
Strahlenbänder e in L ichtnetz über London 
legten. 

Die erste Ang r i f f swe l l e w u r d e unmi t te lbar 
nach ih rem halbstündigen Bombardement ku rz 
nach 21 Uhr v o n anderen deutschen Kampf
verbänden abgelöst. Aberma ls wu rden e twa 
20 M i n u t e n lang bet rächt l i che Mengen v o n 
Spreng- und Brandbomben abgeladen. A u c h d ie 
Flugzeuge einer d r i t t en Kampfwe l le drangen 
über Groß-London vo r u n d versetzten der b r i 
t ischen Hauptstadt we i te re schwere Schläge. 
Sie setzten das in der ersten Nachthä l f te be
gonnene W e r k der Zers törung durch zah l .e iche 
neue Vo l l t r e f f e r for t . 

Be lm Ab f l ug beobachteten d ie deutschen 
Fl ieger i m Gebiet v o n Groß-London w e i t n m 
• i ch gre i fende Brände. D ie starke br i t ische 
A b w e h r konn te d ie deutschen Flugzeuge n ich t 
daran h indern , ih re Ang r i f f e aut das Gebiet 
v o n Groß-London mi t a l le r P lanmäßigke i t 
durchzu führen . I n derselben Nach t w u r d e n 
auch k r i egsw ich t i ge Zie le im si ldengl ischen 
Kanalgebie t e r fo lg re ich bombard ier t . 

Stalins „G lückwunsch" an Churchi l l 
M a . S tockho lm, 5. März 

W i e Londoner Blät ter ber ichten, hat Stal in 
an Church i l l e in „begeistertes G lückwunsch
te leg ramm" aus An laß des br i t ischen Luf t ter-
ro i e i g r i f f es auf Ber l in gesandt. (I) 

Hungersnot im I ran 
W e . Rom, 4. März 

1 D ie Versorgungslage im I ran w i r d ver
zwei fe l t . D ie Sowje tun ion , die bekann t l i ch 
dem Lande den Min is terpräs identen Souei l i 
aufgenöt ig t hat , erk lär te , ke ine Lebensmit te l 
senden zu können , und die Angelsachsen ha
ben die Zufuhr von Lebensmit te ln ganz e in
gestel l t , um Souei l i und seinen Anhängern 
Schwier igke i ten zu berei ten und auf diese 
Weise den Rück t r i t t der Moskauhör igen Re
g ierung zu erzwingen. Inzwischen forder t die 
Hungersnot täg l ich ungezählte Opfer. 

A u f dem Gelechtsstand einer Jagdgruppe In Tunesien 
wahrend der Besprechung für neue Unternehmungen. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter K a m m , im., z.) 

Belm Terrorangr i f f auf Ber l in abgeschossen 
I n der Nacht zum Z. Marz unternahmen, wie be
richtet , britische Bomber einen Terrnrangr l f f auf 
die Relchshauptstadt, dabei wurden 21 feindl iche 
Flugzeuge abgeschossen. Unsere Au fnahme: Dl« 
Reste eines Brl tenbomhers, der brennend In ein 
Laui- ngelände im Osten Berl ins abstürzte. (Sch., Z.) 

Zum vierten Male? 
lz. Einer Reutermeldung aus Wash ing ton 

zufolge hat die Lei tung der Demokrat ischen 
Partei Roosevelt o f f i z i e l l ersucht, s ich als 

• Kandidaten für die kommenden Präsident
schaftswahlen aulste l len zu lassen, fal ls der 
Kr ieg im Jahre 1944 noch andauern sol l te. 
V o n Roosevelt ist, w ie es in dem Kabe l heißt, 
auf diesen „überraschenden Schr i t t ' der Par
te i le i tung noch keine A n t w o r t e r te i l t wo rden . 

Sowei t Reuter. Das „Uberraschende" an dem 
Schr i t t der demokrat ischen Par te i le i tung ist 
höchstens das eine, daß sie zum v ie r ten Ma le 
denselben Mann auf den Präsidentschaftsstuhl 
b r ingen w i l l . Das ist a l lerd ings noch n ich t da
gewesen in „Got tes eigenem Land" . Sonst aber 
dür f te der •„Schri t t" e in abgekartetes Spiel 
seini Gerüchte gehen schon lange, daß Roose
ve l t , bekann t l i ch von einem k rankha f ten Ehr
geiz besessen, nach einer v ie r ten Präsident
schaft schiel t , w e n n er des Wahlausganges 
aicher wäre . Nach außen h in d ie Benennung 
zunächst abzulehnen, l iegt i n seiner T a k t i k — 
so hä l t er s ich mögl ichst lange aus der Ge
fechts l in ie . Die Demokra ten aber wissen, was 
sie an diesem Mann haben: e in gefügiges und 
n ich t ungeschicktes Werkzeug für den Dol lar 
imper ia l ismus, den die jüd isch ver f i l z te Mach t 
haberschicht in USA. — übr igens e iner le i ob 
Demokra ten oder Republ ikaner — der übr igen 
W e l t aufzwingen möchte, um sie nach K rä l ten 
auszuplündern. Sie g laubt des we i te ren wahr 
sche in l i ch , d ie Kr iegspsychose für d ie W a h l 
ausnutzen zu können. 

A m - h e u t i g e n 4. März werden es im übr igen 
zehn Jahre, daß die erste Amtsper iode Roose-
ve l ts begann. Die Geschichte w i r d diese Prä
sidentschaft e inmal kennzeichnen als den 
ebenso großangelegten w i e grotesken Versuch 
der nordamer ikan ischen P lu tokra t ie , ihr Macht 
system auf rechtzuerha l ten, dessen Voraus 
setzungen sie selbst i n maßloser Habgier be
sei t ig t hat te. Der Versa i l l e r V e r t r a g , d ie 
Scheidung der V ö l k e r i n Besitzende und „ H a 
ben ichtse" , hat te die Grund lagen des vo r 1914 
bestehenden in te rna t iona len Warenaustausche« 
besei t igt . D ie Folge war eine Wi r tscha f tsk r i se , 
d ie in a l len vorma ls an diesem Austausch be
te i l ig ten Ländern M i l l i o n e n von Menschen zu 
Arbe i t s losen machte. Die Zusammenba l lung 
des Goldes in e inem Lande — den Vere in ig ten 
Staaten — machte das Go ld als Wer tmesser 
i n te rna t iona l gü l t iger W ä h r u n g e n wer t los . D ie 
jungen V ö l k e r Europas haben s ich gegen d ie 
Folgen dieser von der P lu tok ra t ie selbstver
schuldeten Kr ise gewehr t durch Systeme auto
r i tä re r Wi r t scha f t , d ie n icht das Go ld , sondern 
d ie A r b e i t zur Grundlage der na t iona len 
W i r t s c h a f t bnd W ä h r u n g machten. D ie A n t w o r t 
der P lu tok ra t ie aber war e in Ausbeutungsver 
such von solcher Gewissenlos igke i t , w i e i hn 
die W e l t bisher noch n icht gesehen hat te. 

F rank l in Delano Roosevel t hat sich als Ge
schäf tsführer für diesen g igant ischen Raubzug 
empfohlen durch die A r t , w ie er das A m t des 
Gouverneurs des Staates N e w Yo rk ve rwa l t e t 
ha l te . Beraten von einem „Geh i rn t rus t " j ü d i 
scher Gauner, hemmungslos im Ausgeben öf
fent l icher Gelder zum V o r t e i l der p l u t o k r a t i -
schen Schicht, der er nach H e r k u n f t und Er
z iehung angehört , ra f f in ie r t i n der Bearbe i tung 
der ö f fen t l i chen Me inung , d ie er immer w i e 
der durch Versprechungen, von denen ke ine 
gehal ten wurde , zu täuschen wußte , ohne a l le 

Alle Kraft dem Kampf gegen Moskau, aller Wille dem Sieg! 
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Er will die ganze Welt 

Stalin: „Ob die beiden Idioten wirkl ich 
glauben, ich würde mich mit dem .Krümel 
Europa' abspeisen lassen?" 

( Interpref l ) 

Auf 250 Kilometer Frontbreite am Donez , m R a u m e v o n * i m 

Trotz Regen und Schlamm Fortschreiten des deutschen Gegenangriffs 

mora l i schen Hemmungen h ins ich t l i ch der W a h l 
seiner M i t t e l — so schien er den H e r r e n der 
W a l l s t r e e t als der geeignetste unter den no rd 
amer ikan ischen Po l i t i ke rn , u m das geplante 
große Gauners tück zu s tar ten. Die W a h l Roose-
ve l t s zum Präs identen g l i ch jenen i n No rdame
r i k a üb l i chen dunk len „Geschä f ten" , be i denen 
f inanzkrä f t i ge Leute Schwerverb recher — in 
den USA. Gangste i genannt — gew innen , u m 
gegen hohe Bezahlung unsaubere Au f t r äge 
auszuführen. Roosevel t hat s ich des in i hn ge
setzten Ver t rauens durchaus w ü r d i g erwiesen. 
D i e Gelder, d ie die Wa l l s t r ee t i n seine W a h l 
gänge gesteckt hat, s ind rentabel angelegt ge
wesen. Die Geschichte w i r d diesen Präsiden
ten e inmal den W e l t - G a n g s t e r nennen. 

D ie erste Hä l f te der Präsidentschaft Roose-
ve l ts stand im Zeichen des „ N e w Dea l " , das 
heißt „Neues Geschäf t" , e in Sch lagwor t für 
eine Wi r t scha f t spo l i t i k , die durch eine te i l 
weise En twer tung des Dol lars die k le inen Leute 
u m einen Te i l ihrer Ersparnisse brachte, u m 
dami t d ie F inanzhyänen der Wa l l s t ree t zu be
re ichern . Dieser Ausp lünderung des eigenen 
Vo l kes im Interesse seiner p lu tok ra t i schen 
Auf t raggeber fo lgte der Versuch , durch einen 
neuen W e l t k r i e g den Re ich tum ganzer K o n t i 
nente der nordamer ikan ischea P lu tok ra t ie zur 
Ausbeu tung zu überan twor ten . Es ist heute der 
W e l t bekannt , w i e die Sendboten Roosevcl ts 
in den europäischen Haupts tädten alles Erdenk
l iche getan haben, um eine f r i ed l i che Lösung 
der bestehenden Kon f l i k t e zu ve rh indern . Und 
ebenso bekannt ist, w i e Roosevel t sein eigenes 
V o l k immer w ieder täuschte m i t dem Ver 
sprechen, es aus dem Kr iege herauszuhal ten 
und es endl ich doch in den größten al ler W e l t 
kon f l i k t e stürzte. 

I n diesem Kr ieqe haben d ie Ve re i n i g t en 
Staaten bisher sich wen ige r ausgezeichnet 
durch mi l i tä r i sche A k t i o n e n — Pearl Harbour , 
Cor reg ido r und Südtunesien s ind jeden fa l l s 
b isher ke ine Ruhmesblät ter der Kr iegsge
schichte fü r d ie Weh rmach t der USA. —, als 

' d u r c h den Eifer, m i t dem Roosevel t die Chance 
des Kr ieges wahrnahm, u m sich i n Kanada 
und Aus t ra l i en , i n Vorderas ien und N o r d a f r i k a 
festzusetzen. W i e Roosevel t d ie dem eigenen 
V o l k gegebenen Versprechungen gebrochen 
hat te, so brach er je tz t auch d ie Treue gegen
über dem br i t ischen Bundesgenossen, deren 
Erbe anzutreten er sich schon jetzt, m i t t en im 
Kriege» anschickt . Daß Roosevel t s ich n ich t ge
scheut hat, zum Kampfe gegen d ie j u n g e n V ö l 
ke r Europas, d ie den Plänen der i n te rna t i o 
na len P lu tok ra t ie i m W e g e stehen, s ich m i t 
dem Bolschewismus zu ve rbünden , dem T o d 
fe inde der abendländischen Ku l tu r , rundet nur 
das Bi ld dieses Mannes : aber Bolschewismus 
und P lu tok ra t ie s ind ja nur zwe i Formen der 
Beherrschung und Ausbeu tung v o n V ö l k e r n 
du rch das Juden tum. 

Für das V o l k der Vere in ig ten Staaten haben 
d ie zehn Jahre der Präsidentschai t Roosevel ts 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 4. M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m s ü d l i c h e n Te i l der Os t f ron t haben 

Regen und Schlamm die Kampfhand lungen 
stark e ingesch ränk t Der deutsche Gegenangr i f f 
macht t ro tz der schwfer lgen Wet te r - und Ge
ländeverhä l tn isse we i te re For tschr i t te . A u f 
e iner F ron tb re i te v o n 250 K i l ome te rn stehen 
unsere Angr i f f sd iv i s ionen am mi t t l e ren u n d 
oberen Donez; d ie Stadt S lav |ansk w u r d e Im 
Stu rm genommen. Ein w e i t h in te r der F ron t 
abgeschni t tener fe ind l icher V e r b a n d w u r d e 
zum Kampf gestel l t und zersprengt. D ie Masse 
der 3. sowle t lschen Panzerarmee is t Im Raum 
süd l i ch ' C h a r k o w eng eingeschlossen und ver
sucht ve rgeb l i ch , nach a l len Richtungen h in 
auszubrechen. 

D ie har ten A b w e h r k ä m p f e i m Raum n o r d 
wes t l i ch K u r s k h ie l ten auch am gest r igen 
Tage an . Neue ln v ie len W e l l e n h in te re inander 
ge lüh r te Ang r i f f e der Sowjets Im Raum no rd 
wes t l i ch O r e 1 w u r d e n unter schweren Ver 
lus ten zurückgesch lagen. 

D ie an der n o r d t u n e s i s c h e n Front 
neu gewonnenen Ste l lungen g r i l l der Fe ind 
während des ganzen gestr igen Tages vergeb
l i ch an. Bei den Kämpfen In der le tz ten W o c h e 
w u r d e n In Nord tunes ien 2110 Gefangene e in 

gebracht , 68 Panzer und Panzerspähwagen ab
geschossen und 36 Geschütze vern ich te t . 

Einzelne fe ind l iche Störf lugzeuge Uberf logen 
am Tage Norddeu tsch land , ohne Bomben zu 
we r fen . I n der vergangenen Nach t g r i l l d ie 
b r i t i sche Lu f twa f i e west- und nordwestdeut 
sches Gebiet an. V o r a l lem i m Raum v o n 
G r o ß - H a m b u r g u n d In Landgemeinden 
der Umgebung entstanden du rch Spreng- und 
Brandbomben größere Gebäudeschäden. D ie 
Bevö lke rung hat te Ver lus te . Nacht lager , F lak 
a r t i l l e r i e der Lu l twa f ie und M a r i n e f l a k schössen 
14 mehrmotor ige Flugzeuge ab. E in we i te res 
fe ind l iches F lugzeug wu rde be i Tage an der 
norweg ischen Küste zum Abs tu rz gebracht . 

I n der Nacht zum 4. Mä rz belegte d ie deut
sche Lu f twa f fe das Gebiet v o n G r o ß - L o n -
d o n mi t Sprengbomben schweren Kal ibers und 
Tausenden v o n Brandbomben. 

Feindbomben auf Messina 
Rom, 4. M ä r z 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donners tag meldet u. a.: Ube r Tun is w a r e n 
d ie Lu f twaf fen beider Sei ten sehr ak t i v . Ge
stern nachmi t tag wa r fen fe ind l iche v ie rmo to 
r ige Flugzeuge Bomben auf Messina abi e in ige 
Ver le tz te . 

Ein Jubiläum des deutschen Filmschaffens 
Vor 25 Jahren wurde die Ufa gegründet I Ansprache von Dr. Goebbels 

sch icht l iche Verd iens t der Ufa einschätzt Sie 
ist heute p fak t j sch die T reuhänder in des ge
samten F i lms i n der ganzen W e l t . 

Adlerschi ld f ü r Hugenberg 
Der M in i s te r überbrachte dann der U fa zu 

i h r e m Ehrentag die besondere A n e r k e n n u n g 
des Führers fü r ih r 25jähr iges, an Er fo lgen 
so reiches W i r k e n , Er über re ich te ferner i m 
A u f t r a g des Führers an Geheimat Dr. A l f r e d 
Hugenberg - Rohbraken den A d l e r s c h i l d 
d e s D e u t s c h e n R e i c h e s t der Schi ld 
t rägt die Au fsch r i f t : „ D e m Bahnbrecher des 
deutschen F i lms " . 

LZ. Berlin, 5. M ä r z 

I m v o r i gen W e l t k r i e g erkannte Genera l 
Ludendor f f zu einer Zei t , als der F i lm d ie K i n 
derschuhe k a u m abgestrei f t hatte, d ie außer
ordent l i che propagandist ische Bedeutung d ie
ses Vo lksun te rha l tungsmi t te l s . Er regte im J u l i 
1917 an, daß al le Krä f te des deutschen F i l m 
schaffens in e inem Unternehmen unter staat
l i cher Führung zusammengelaßt würden . Das 
Ergebnis w a r der A u f t r a g an den D i rek to r der 
Deutschen Bank, Stauß, d ie ' Gründung vo rzu 
nehmen. Das Unternehmen hieß zunächst „ U n i 
ve rsum F i lm A . G." Schon die S tummf i lmze i t 
w a r berei ts m i t großen Erfo lgen gekrönt . Sie 
erschlossen der deutschen Fi lmgesel lschaf t d ie 
M ä r k t e des Auslands und begründeten den Ruf 
des deutschen F i lms . 

A m Donnerstag konn te die Ufa den 25. Jah
restag ihrer Gründung fest l ich begehen. V o r 
Führung und Gefolgschaft h i e l t Reichsminister 
Dr. Goebbels im Ufa-Palast am Zoo eine A n 
sprache, in der er e in le i tend seinen Dank und 
seine Ane rkennung al l jenen zum Ausd ruck 
brachte, die im Ver lau fe des abgelaufenen 
V ie r te l j ah rhunde r t s ih re w i r t scha f t l i che , tech
nische, organisator ische und künst ler ische 
K ra f t zur Ve r fügung gestel l t haben, um die 
U fa zu ihrer heut igen Bedeutung zu en tw icke ln . 
Das Unternehmen hat, so führ te der M in is te r 
we i te r aus, den Ruf deutscher A r t und deut
schen Wesens we i t über die Gienzen unseres 
Landes hinaus in al le Staaten und Kont inente 
getragen und dami t einen wesent l ichen Bei 
t rag zur Meh rung des deutschen Ansehens im 
A u s l a n d zugesteuert . 

Aus der Tatsache, daß die Pflege und För
derung der deutschen F i lmkuns t im na t iona l 
sozial is t ischen Staat als Reichsaufgabe ange
sehen wurde , zog die Führung den Schluß, d ie 
P roduk t i on nunmehr in d ie unmi t te lbare Be
t reuung dos Reiches selbst zu übernehmen. D ie 
endgül t ige Zusammenfassung der deutschen 
F i l m p r o d u k t i o n er fo lg te A n f a n g 1942 u n d fand 
am 28. Februar 1942 ih ren Abschluß. Daß der 
Großkonzern, der d ie w i r t scha l t l i che Zusam
menfassung des gesamten deutschen Fi lms e in 
le i ten sol l te und heute repräsent ier t , den Na 
men Ufa G. m. b. H. e rh ie l t , ist e in Beweis dafür , 
w i e hoch die deutsche Staat führung das ge-

Weltere Ehrungen 
Z w e i we i te ren führenden M ä n n e r n der 

deutschen F i lmw i r t scha f t ga l ten die nächsten 
Ausze ichnungen des Führers : Genera ld i rek to r 
Dr. L u d w i g K l i t zsch und Bürgermeis ter a. D. 
Dr. M a x W i n k l e r . denen d ie Goethe-Meda i l le 
fü r Kuns t und Wissenschaf t ve r l i ehen wu rde . 

Die Ausze ichnungen, so schloß der M in i s te r , 
d ie d ie Küns t le r des deutschen F i lms i n Ze i ten 
des Fr iedens am heut igen Tage in größerer Zah l 
hä t ten entgegennehmen dür fen, müssen i m 
Kr iege auf zwe i Männe r beschränkt b le iben, 
deren W i r k e n als be isp ie lhaf t für die künst 
ler ische und ku l tu rpo l i t i sche Bedeutung des 
deutschen F i lms zu bezeichnen ist — auf die 
Regisseure Ve i t Ha r l an und W o l f g a n g L ieben-
c iner , Ber l in . Der Führer anerkennt ihre her
vo r ragenden künst le r ischen Leis tungen da
durch , daß er ihnen den T i te l Professor ver 
l iehen hat. M ö g e n der U fa im nächsten V i e r t e l 
j ah rhunde r t ihres na t iona len Schaffens diesel
b e n Erfo lge w i e i m vergangenen V ie r t e l j ah r 
hunder t beschieden sein) 

Schule durch Rundfunk i n I ta l ien 
W e . Rom, 5. M ä r z (LZ.-Drahtber icht) 

Dem Un te r r i ch t durch den Rundfunk , der 
sich wäh rend der W in te r schu lwochen nur auf 
die Klassen der M i t t e l schu len erst reckte, fo lg t 
n u n ein ähn l icher fü r d ie z w e i oberen V o l k s 
schulk lassen. Der erste Ve rsuch wu rde v o n e twa 
300 000 Schülern abgehört . Das erz ie l te Ergeb
nis w i r d in jeder H ins ich t als be f r ied igend 
bezeichnet. 

w i r t scha f t l i che Kr ise ohne Ende bedeutet , A n 
wachsen der Steuern auf das Doppel te der 
f rüheren Höhe, Ans te igen der Staatsschulden 
bis zu der g igant ischen Z i f fe r v o n 125 M i l l i a r 
den Dol la r , end l i ch V e r w i c k l u n g i n den K r i eg 
m i t schweren Einbußen an Gut und Blut . Für 
d ie W e l t bedeutet der Name Roosevel t nach 
diesen zehn Jah ren den Inbegr i f f mora l ischer 

Hemmungs los igke i t und Mach tg ie r . Das Junge 
Europa aber w i r d i m Bewußtsein der Ve ran t 
w o r t u n g für die Zukun f t seiner V ö l k e r m i t 
a l len seinen Krä f ten dem Ansch laq w ider 
stehen, den die in ternat iona le P lu tokra t ie unter 
Führung des Wel t -Gangsters Roosevel t gegen 
Fr ieden und Fre ihe i t der Menschhe i t unter
nommen hat. 

—— Eisenbahnen # ffUOEQ u. STUDIEN" 

Der deutsche Angriff im Raum von Isjum — 
Kramalorskaja, Losowajo und Slawjansk in 

deutscher H a n d 

Neues Eichenlaub 
Der Führer v e r l i e h an Ober leu tnan t W e r n e r 

Baumgarten-Crus ius, Bata i l lonsführer in e inem 
west fä l ischen mot. Grenadier-Regiment , das 
E ichenlaub zum R i t le rk reuz des Eisernen 
Kreuzes. 

Eine Klarstel lung Filoffs 
M a l l a n d , 4. Mä rz 

I n einer Un te r redung in Sofia m i t dem Son
derber ichters ta t ter des „Co r r i e re del la Sera" , 
e rk lä r te der bu lgar ische Min is te rp räs iden t F l -
loff, die Behauptung Londons, Moskaus u n d 
Wash ing tons , Bu lgar ien sei sow je t f reund l i ch 
sei e in I r r s i nn . W e i t e r hob der M in i s te rp räs i 
dent d ie guten Beziehungen zwischen Bu lga
r i en u n d I ta l ien hervor und wies dabei beson
ders auf die Eröf fnung des Verkeh rs auf der 
Straße Durazzo—Sofia—Russe h in , die p rak
t isch das Adr ia t l sche Meer m i t dem Schwar
zen Mee r verb inde t und der den Namen e iner 
t ransbalkan ischen V e r b i n d u n g geben könne i 
i h re Tragpfe i le r seien I ta l i en und Bu lgar ien. 

Plünderer hingerichtet 
Berlin, 4. Mä rz 

Dem Ber l iner Sonderger icht w u r d e n zwei 
Verb recher zugeführ t , d ie sich in de* Nach t 
zum 2. März an Hab und Gut der durch den 
F l iegerangr i f f bet rof fenen Volksgenossen ver
g r i f fen hat ten . Der 35jähr ige Kar l Kre ise l ent
deckte, nachdem er sich anfängl ich in er
heuche l te r H i l fsbere i tschaf t an Au f räumungs 
arbe i ten bete i l ig t ha t te , daß das Schaufenster 
eines Lebensmit te lgeschäf ts i n T rümmer ge
gangen war . Er ho l te sich v o n Hause eine 
Ak ten tasche und stopfte diese sowie seine 
Hosentaschen m i t al le le i Lebensmi t te ln v o l l . 
A l s e in verbrecher ischer „ H e l f e r " erwies s ich 
ferner der 50 jähr lge O t t o Detzel . Er mach t« 
sich nach dem Fl iegerangr i f f auf den W e g 
nach e inem brennenden Hause und bete i l ig te 
sich zum Schein an 1er Aus räumung eines 
i n d iesem Hause bef ind l ichen Lebensmi t te lge
schäftes, dessen W a r e n auf der Straße auf
gestapel t w e r d e n so l l ten. Dabei g ing er in 
den Ve rkau fs raum h ine in und fü l l te sich seine 
Taschen m i t Lebensmi t te ln ; auch stahl er 
Ge ld aus der Ladcnkacse, Beide Vo lksschäd
l i nge konn ten rechtze i t ig gefaßt we rden u n d 
w u r d e n wegen P lünderung zum Tode ve ru r 
te i l t . Beide Ur te i l e s ind berei ts vo l l s t r eck t 
w o r d e n . * 

Der Tag in Kürze 
Freiwillige spanische Osl /rontkämnfor, die noch 

Deutschland abreisten, wurden in San Sebastian und 
Jrun von den Spitzen der Behörden horzllch ver
abschiedet. Die Bevölkerung jubelte Ihnen unter 
Hochrulen aul die Blaue Division zu. 

Die amerikanische Rckrutlerungskommlsslon Ist 
In Palästina elngetrollcn. Das Ergebnis Ihrer Tätig
keit im Libanon bclüult sich aul — acht Rekruten. 

DI» Reichslolterie gibt bekannt: Drei Gewinne 
von le 300 000 RM. fielen aul die Nummer 346 368. 

Va-tftg und Dnictt: Utu iunn j l l t i l l c l Zeitung, Druckerei u.Verl»|E.«en«lel1 GmbH. 
V u l l f ( I t i t c i ; U Melle), Hiupur-hnf i lc i lau Ur. Kurt Pfeiffer. Liluntnfl lMdU 

Für Amei |en gilt l Z. Anieigenpieuliate 9 

D, 
2) 

as leise Komman 
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ido 
Es war , als ob beide das letzte große U n 

g lück , das nun über Ursel gekommen war , 
m i t dem Ins t ink t der Geschlechtsgenossinnen 
geahnt hä t ten . 

Jeder wußte um das Ereignis. • Frau Lep-
p in hat te zur Ver tuschung ke ine Ursache ge
habt. Sonst wäre am Ende gar der Verdach t 
entstanden, daß Urse! Grewe den Tod gesucht 
hat te , w e i l e in Ubermaß v o n A r b e l t u n d 
schlechte Behand lung sie zu diesem ung lück
sel igen Schr i t t getrieben, ha t ten . A b e r M a r t h a 
Lepp in hatte n ichts zu vers tecken und konn te 
a l len Menschen gerade i n d ie A u g e n sehen. 
A l l e Gehe imtuere i hät te n chls genützt , da 
das Ger ich t schon seine Hand im Spiel > hat te. 

F rau Lepp in und ih r M a n n schr i t t »n Im 
Trauerzuge unmi t te lbar h in te r dem Sarge her 
und deuteten dadurch an, daß sie der To ten 
am nächsten gestanden hat ten . W e r w o l l t e 
ihnen den Platz s t re i t ig machen? Etwa Jan 
Lehnert? 

M a r t h a Lepp in dachte an einen A b e n d der 
v o r i g e n W o c h e , als sie zum ersten M a l e ih rem 
M a n n gegenüber ihre Sorge geäußert hat te : 
„ M i t Ur.sel k o m m t es m i r in der le tz ten Ze i t 
gar n i ch t gu t vor . O f t ha t sie ve rwe in te 
A u g e n und fähr t zusammen, w e n n man das 
W o r t an sio r i ch te t . " 

„Dann ha t sie sich woh l mi t ih rem Schul-
me 's ter ve rk rach t . Das w i r d sich w ieder e in 
renken. Sonst ist es auch ke in Ung lück . I m 

mer habe i ch gewünscht , daß sie den M u t 
fände, den K e r l laufen zu lassen, Einen 
Bauern sol l sie he i ra ten. Dann is t sie besser 
au fgehoben. " 

Fr i tz Lepp in , der stämmige Bauer, das Ur
b i l d an K ra f t und Gesundhei t , hatte n ichts 
üb r ig fü r den j u n g e n Lehner t , der bebr i l l t 
u n d m i t blasser Gesichtsfarbe durch seine 
unnü tzen Tage s t r ich, Er mochte i n der 
Schule seinen Strang z iehen, aber was hat te 
es für e inen Sinn, daß er den K i n d e r n erzähl te 
v o n den V ö g e l n des Nordens, d ie auf i h rem 
F lug nach wä rmeren Ländern l n Kor tend ieck 
Sta t ion machten? Schreiben und Rechnen 
so l l te er ihnen be ibr ingen, aber i hnen n i ch t 
d ie Köp fe vo l l packen m i t überf lüssigen D ingen. 
U n d w a r u m saß er A b e n d fü r A b e n d h in ter 
d ick le ib igen Büchern? Diese A r t v o n Tä t i g 
ke i t konn te Lepp in n i ch t Imponieren. R ich t ig 
arbe i ten, Fäuste und A r m e brauchen bei Pf lug 
u n d A x t , das 'hat te der Schulmeister wahr 
sche in l ich n ie g e l e r n t N e i n , e ine Frau an 
der Seite dieses Sonder l ings w ü r d e n ichts zu 
lachen haben. D a r u m konn te Lepp in n ich t 
begre i fen, daß seine Frau tat , als drohe Un 
h e i l , w e n n diese V e r l o b u n g d ie ersten Risse 
und Sprünge zeigte. 

M a r t h a Leppins Gedanken wa ren andere 
als d ie ihres Mannes. „ I c h fürchte, Fr i tz , daß 
m i t Urse l etwas anderes los ist. Ringe hat s.e 
unter den A u g e n , und manchmal s tarr t sie 
m inu ten lang auf den g le ichen Fleck. W e n n 
sie s ich nur m i t dem Lehner t n ich t zu w e i t 
eingelassen h a t ! " 

„Da sol l doch — I " Der Bauer schlug m i t 
der Faust auf den T isch. 

„S ie is t uns schl ießl ich anver t raut , Fr i tz . 
I ch mache m i r V o r w ü r f e , w e i l — " 

„Das brauchst du nicht . Eine Herde Jung
v i e h ist le ichter zu hüten als e in junges 
Mädchen . Spr ich m i t ihr , dami t sie Farbe be
kennt , W e n n deine V e r m u t u n g r i ch t i g ist, 
w i r d sio n i ch t mehr lange be i uns b le iben 
k ö n n e n . " 

„S ie hat doch ein El ternhaus. W a s sol l 
n u r aus ih r werden?" 

„Danach w i r d sie den Schulmeister f ragen 
müssen. Rasch he l ra ten l Etwa« Ve rnün f t i ge 
res können beide n icht t un . " 

A n die Unte r redung m i t Urse l w ü r d e Frau 
Lepp in noch lange denken müssen, I m Grunde 
w a r es ke ine Unte r redung gewesen, sondern 
ein unsicheres Fragen, das ins Leere geatoßen 
hat te . — N a c h dem T ränke imer ha t te Ursel 
gelangt , u m den Schweinen Fut ter zu b r ingen . 
„ W i r d Ihnen das T ragen sauer, Urse l? " 

„ N e i n , i ch k a n n ' — Sie wuß te n ich t , w o 
sie m i t den A u g e n b le iben sol l te 

„ I c h glaube, es ist besser, w e n n Sie künf 
t i g den schweren T ränke imer i n Ruhe las
sen." — Ke ine A n t w o r t . E in Zusammenpres
sen der L ippen . . D ie Hände f inger ten s innlos 
an der Schürze herum. — „ I c h habe es Ihnen 
n i ch t zugetraut , Urse l . Abe r nun ist n ichts 
mehr daran zu ändern. Haben Sie sich schon 
über legt , w a s nun werden so l l?" — A m Pfo
sten der Küchen tü r stand Urse l , w u r d e v o n 
e inem W ü r g e n und Schluchzen geschüt te l t . 
Sie gr i f f nach der K l i n k e , a{s suchte sie e inen 
H a l t — » A m besten ist es, w e n n Sie so 
schnel l w i e mög l i ch he i ra ten, H e r r Lehner t 

. muß sich auf eine Fami l ienschuls te l le ver

setzen lassen. Dann k o m m t al les in O r d 
n u n g . " — Ein Au fschre i . Urse l l i e l In i h r 
Z immer u n d wa r f dan Riegel vor . 

Frau Lepp in machte ke inen Versuch , das 
Gespräch fortzusetzen. Ze i t lassen. Urse l 
mußte ruh iger werden , mußte sich dami t ab
f inden, daß nun auch andere um ihr Gehe im
nis wußten . W e n n *ie in der Nach t auch 
n i ch t v i e l schlafen mochte , lernte sie doch 
v ie l l e i ch t , dem Unabwendbaren ins A u g e z u 
sehen. Schl ießl ich gab es noch sch l immere 
D inge auf Erden. W e n n es har t auf har t k a m , 
Lehner t s ich we ige rn so l l te , e ine selbstver
s tändl iche Pf l icht zu e r fü l len , w a r Frau Lep-

, p 'n berei t , m i t der Frau He i tmann , die w o h l 
noch am ersten Einf luß auf i hn hat te , e in e r n 
stes W o r t zu reden, dami t diese i hm den 
Kop f zurechtsetzte. Frau Leppin g laubte, d i l i 
Urse l auch derar t ige Befürch tungen hegte. 

Sie w o l l t e Ihr am nächsien M o r g e n sagen, 
daß sie i h r beistehen u n d versuchen werde , 
al les w iede r e inzurenken. 

Doch sie k a m n icht mehr dazu, nur noch 
ein W o r t an Urse l zu .-ichten, bei der sie doch 
ungefähr Mut te rs te l l e ve r t re ten hat te. A l s 
morgens in Ursels Z immer alles ruh ig b l ieb, 
nahm sie zunächst an, daß sie nach einer 
du rchwach ten N a c h t doch noch v o m Schlaf 
übermannt w o r d e n sei und besorgte selber 
d ie Stuben. Und dabei wäre ih r fast das 
Kehrb lech aus der H a n d gefa l len, denn ja t i 
w a r es Ihr du rch den Sinn gefahren, daß ein 
U n g l ü c k geschehen sei l , könne . M i t wanken 
den K n i e n l ief sie in das unverschlossene 
Z immer , fand es leer und das Bett u n b e r ü h r t 

(Foi tsetzung fo lgt) 



top in liftmannstadt Dae Patenfcbafteroerk wirkt fich fchon aue 
Schmiede dei Schwertes 

Ebenso w i e d ie Soldaten an der Front , ge
währ le is ten die deutschen Schaffenden du rch 
Ihren Einsatz den Sieg i n diesem to ta len K r ieg . 
V o n d iesem Einsatz künde t e in Buch, das — 
i m Zen t ra lve r lag der NSDAP., Franz Eher 
Nachf. i n München , erschienen — unter dem 
T i t e l „Schmiede des Schwer tes" v o n der Le i 
s tung der deutschen A r b e i t e r i m Großdeut
schen Fre ihe i tskampf ber ich te t . Das geschieht 
i n Reden und Reportagen aus der Kr iegsarbe i t 
D r . L e y s , des Lei ters der Deutschen Arbe i t s 
f ron t . A u s diesen Reden und Tatsachenber ich
ten erwächst e in lebendiges B i ld v o m Eifer 
des deutschen Arbe i te rs , i n der He ima t f r on t 
seinen M a n n zu stel len. 

N i c h t i r gende in Frontabschn i t t s teht heute 
I m Kampf , sondern das gesamte deutsche 
V o l k . A u c h jeder deutsche M a n n u n d jede 
deutsche Frau i n der He ima t s ind g le icher
maßen entschlossen. Deutschlands Fre ihe i t zu 
erkämpfen — jeder an seinem Arbe i tsp la tz . 

W i r werden v o n Dr. Ley an v ie le solcher 
Arbe i t sp lä tze geführ t . W i r er leben Frauen i m 
Rüstungsbetr ieb, beobachten Ado l f -H i t l e r -
Schüler be i i h re r A r b e i t i n e inem Flugzeug
w e r k , lassen uns v o m Betr iebseinsatz der Stu
dent innen erzählen und er fahren v i e l Wissens
wer tes v o n der Berufsumschulung der Kr iegs
ver le tz ten . 

„D ie gewa l t ige Kra f t dieses arbei tsamen 
deutschen V o l k e s " , schreibt Reichsmarschal l 
G ö r i n g i n seinem dem Buch vorausgesch ick ten 
V o r w o r t , „ i s t s tärker als al le Widers tände d ie
ser W e l t . " 

Unsere Feinde werden s ich noch oft genug 
v o n dieser Tatsache überzeugen müssenl 

A d o l f Kargel 

Ehestandsdarlehen begründet ke inen A n 
spruch auf M ö b e l . V o m Reichsf lnanzmlniste-
r lura Ist nochmals k la rgeste l l t wo rden , daß aus 
der Auszah lung des Ehestandsdarlehens k e i n 
Rechtsanspruch auf Er te i lung von Bezugsschei
nen fü r M ö b e l und Hausgerät hergele i tet wer 
den kann. I n v ie len Fä l len l iegt e ine k r iegs 
bedingte N o t w e n d i g k e i t für d ie Auss ta t tung 
einer W o h n u n g n ich t vor . D ie Dar iehensemp-
fänger s ind darauf h inzuweisen, daß m i t einer 
ba ld igen Bel ie ferung n icht gerechnet we rden 
kann. 

W i r ve rdunke ln v o n 18.25 bis 6.05 Uh r 

Briefkasten 
H. M. 1. FarbMlme «erden In Berlin farbig abgezogen. 

Jedes größere Fotogeschält vermittelt das. 2. Ein Spezial
geschäft lür Farbfilme gibt es ln Litzmannstadt noch nicht. 
Fragen Sic wegen der Filme In einem größeren Fotoge
schält nach. Vielleicht haben Sie Gluck und es gibt gerade 
welche. 3. Die Entwicklung von Farbfilmen Ist so kompli
ziert, daB nur Fachleute sie ausfahren kOnnen (Berlin!). 
Jedes größere Fotogeschäft Ubernimmt die Vermittlung. 

yortragsreihe Hamburger Gelehrter, Einsatz von Handelslehrern und Kindergärtnerinnen 

I m Rahmen des of f iz ie l len Besuches des 
K r r ' - ' e i t e r s und des Oberbürgermeisters v o n 
I.it, mannstadt i n Hamburg w u r d e n m i t den zu
ständigen Stel len eine Anzah l von Maßnahmen 
besprochen, die im Rahmen des P a t e n -
s c h a f t s w e r k e s die Zusammenarbei t der 
Städte Hamburg und Li tzmannstadt enger ge
stalten sol l . Der Einsatz von Hamburger 
S c h u l h e l f e r i n n e n , der sich Im Bereich 
v o n Li tzmannstadt berei ts bewähr t hat, Soll 
fortgesetzt werden. Da sich die Zusammenarbei t 
i m Rahmen des Patenschaftswerkes vor a l lem 
auf die Hers te l lung kameradschaf t l icher Bezie
hungen zwischen den Menschen der Wasserkante 
und denen des deutschen Ostens erst recken 
sol l , spielen k u l t u r e l l e V e r a n s t a l 
t u n g e n und Maßnahmen der geist igen Be
t reuung eine besondere Rolle. Der von uns be
rei ts erwähnte V o r t r a g s z y k l u s , zu dessen 
Durch füh rung eventue l l d ie Arbe i tsgemein 
schaft der Reichsunivers i tä t Posen hingezogen 
werden sol l , sol l bekannte Hamburger Gelehr te 
zu Themen sprechen lassen] die für L i tzmann
stadt und das War the land von besonderer Be
deutung sind. So w i r d Prof. Dr. Rein über 
neuere Geschichte des Großdeutschen Reiches 
i n Ve rb indung m i t dem Osten sprechen. Prof. 
Dr. Schrewel beschäft igt sich mi t den europäi 
schen Wi r tschaf tsprob iemen. Ein V o r t r a g v o n 
Df. Schulz-Ktesow ergänzt diese Aus führungen 
durch Behandlung der europäischen Verkehrs 
prob leme und ihrer Erschl ießung. Die Vo r t räge 
v o n Prof. Gunder t über Japan u n d die europä i 
sche und japanische Großraumpol i t i k , von Dr. 
Ipsen über das deutsche öf fent l iche Recht und 
Prof. Müh lens , dem Lei ter des Tropenins t i tu ts , 
über mediz in ische Fragen, we rden eine w e r t 

vo l l e Ergänzung der besonderen Ostvor t räge 
b i lden. 

I m Rahmen der ku l t u re l l en Betreuung s ind 
verschiedene Pläne aufgetaucht, so der Besuch 
v o n bekannten Hamburger Künst le rn und D ich
tern und die Durch führung eines Hamburger 
Abends in Li tzmannstadt. Unsere Stadt w i r d 
einen entsprechenden Gegenbesuch in k u l 
ture l le r Betreuungsarbei t unternehmen. Die 
Schularbei t , d ie durch den Einsatz von jungen 
Schulhel fer innen bereits e ingele i tet worden 
ist, sol l durch eine Reihe von Kursen mi t Ham
burger H a n d e l s - u n d G e w e r b e l e h 
r e r n i n Ve rb indung m i t dem Berufserzie
hungswerk Li tzmannstadt erwei ter t werden. 
Das geplante Gastspiel des Genera lmus ikd i rek
tors Eugen J o c h u m in Li tzmannstadt m i t 
Solokräf ten aus Hamburg haben w i r berei ts 
erwähnt , ebenso den Einsatz v o n Hamburger 
Frauen aus der NS.-Frauenschaft zu Schulungs
zwecken in Li tzmannstädter Betr ieben und i n 
Müt te rschu lungskursen. I m Rahmen des Aus -
tauschs der Jugend w i r d Hamburg e in ige BDM. -
Führer innen fü r d ie Lager der Kre is jugend-
wa l t ung Li tzmannstadt zur Ver fügung stel len, 
die h ier die wel tanschaul iche Schulung mi t 
übernehmen sol len. Darüber hinaus sol l bereits 
nach Ostern m i t dem Einsatz v o n K i n d e r 
g ä r t n e r i n n e n begonnen werden. 

A l l e Veransta l tungen im Rahmen des Pa
tenschaftswerkes Hamburg-L i tzmannstadt zeu
gen v o n dem ehr l ichen W i l l e n der beiden 
Städte, dieses W e r k über den of f iz ie l len Cha
rakter hinaus zum Ausgangspunkt einer leben
d igen Kameradschaf t der deutschen Menschen 
Im Nordwes ten des Reiches und im Osten zu 
machen. Pt, 

Aktienfälfcher rouröe zum Toöe verurteilt 
Litzmannstädter Bankinstitut wurde von einem Gauner um 50 000 Reichsmark betrogen 

Schon v o n Jugend auf wa r der Jetzt 38-
jähr ige Heinz M 11 o wegen seines Hanges zu 
phantast ischen Lügen das Sorgenk ind seiner 
M u t t e r gewesen. I m Jahre 1925 wurde er das 
erste M a l s t ra f fä l l ig , w e i l er m i t gefälschten 
Wechse ln sich Tausende v o n M a r k zu er
schwinde ln versucht hat te. I n den fo lgenden 
Jahren beging er we i te re Fälschungen v o n 
Wer tpap ie ren und ausländischen Geldzeichen, 
d ie i h m erhebl iche Strafen e in t rugen. Abe r 
n ich t e inmal die letzte empf ind l iche Zucht 
hausstrafe vermochte ihn von seiner Ve rb re 
cher laufbahn abzubr ingen. 

A l s er im Jahre 1941 in L i tzmannstadt be
schäf t ig t war, g laubte er d ie Ze i t fü r gekommen, 
sich durch einen großen Schlag zum woh lha 
benden M a n n zu machen: e in Kred i t i ns i tu t 

lUtttsctintt tfee t. z. 

Abschlnfiregelung für die Zahluno der BOrgerstener 
Das Bürgersteuergesetz Ist m i t W i r k u n g v o m 

1. Jul i 1942 a n aufgehoben worden . Das hat zur 
Folge, daß bezüglich der BUrgersteuertel lbeträge, 
die nach dem 30. 0. 42 fä l l ig geworden sind,' eine 
besondere AbschluOregelung erfolgen muß. Z u r 
V e r m e i d u n g von Z w e i f e l n sei zunächst darauf h i n 
gewiesen, daQ alle Steuerpf l icht igen, die i m K a 
lender jahr 1042 nicht Arbe i tnehmer gewesen sind 
(also diejenigen, deren E inkommensteuer im Wege 
der Veranlagung erhoben w i r d ) , die nach dem 
30. S. 42 fä l l ig gewordenen Tei lbeträge an Bürger -
Steuer noch zu ent r ichten haben. Das gi l t g r u n d 
sätzl ich auch für diejenigen Steuerpf l icht igen, d ie 
aus I rgendwelchen G r ü n d e n zur Einkommensteuer 
f ü r 1942 nicht zu veranlagen sind. Es hat also ein zu 
veranlagender Steuerpf l icht iger , die a m 10. 8. 42 
und die am 10. 11. 42 fällig gewesenen BUrgorsteuer-
ra ten grundsätzl ich zu entr ichten unbeschadet des 
Umstandes, daß das Bürgersteuergesetz m i t W i r 
k u n g v o m 1. 7. 42 an aufgehoben wurde . 

Wegen der » A n r e c h n u n g der BUrgersteuertel l 
beträge, die nach dem 30. 6. 42 gezahlt worden sind 
(also der Halbjahresbctrag der Bürgerstouer) , gi l t 
das Folgende: D ie neu herausgegebene E i n k o m 
mensteuertabel le fü r 1*42 berücksicht igt nur den 
halben Jahreabetrag der Bürgerstouer. Es sind des
halb bei den zur E inkommensteuer zu veranlagen
den steuerpf l icht igen n u r die f ü r das zweite K a -
bsnderhalbjahr 194S gezahlten BUrgersteuertel lbe
t räge anzurechnen oder auszugleichen (gegebenen
fal ls zu erstatten) . B e i s p i e l : E i n zu veran lagen
der Steuerpf l icht iger hat a m 10. «. und am 10. 11. 
1942 die BUrgersteuerraten m i t Je 100 R M . an den 
Oberbürgermeister geleistet. D i e Einkommensteuer 
f ü r 1942 w i r d auf G r u n d der neuen E l n k o m m e n -
Etcucrtabollc auf 10 000 R M . festgesetzt. A u f diese 
E inkommensteuer sind d ie mi t Je 100 R M . , also 
zusammen 200 R M . , geleisteten Bürgersteuerraten 
anzurechnen. 

M i t Rücksicht darauf, daß die Btlrgersteuer fü r 
daa erste Ke lendcrha lb jahr 1042 auf die E i n k o m 
mensteuer 1842 nicht angerechnet worden k a n n , 

können sich bei denjenigen Steuerpf l icht igen Har
ten ergeben, die fü r daa erste- Ka lenderha lb jahr 
1942 einen Anspruch auf Ermäßigung der BUrger-
steuer hat ten . Z u r Vermeidung solcher H ä r t e n hat 
der Rclchsmlnlster der F inanzen m i t Zus t immung 
des Relchsmtnlstcrn des I n n e r n angeordnet, daß 
die BUrgersteueranforderung fü r das Ka lender jahr 
1942 dann berichtigt werden k a n n , w e n n die V o r 
aussetzungen dafür vor l iegen. R. 

V e r e i n h e i t l i c h u n g d e r Erz iehungs-Be ih i l fen 
• D e r Generalbevol lmächt igte fü r den Arbe i tse in 

satz, Relclisstatthalter Gaule i ter SBUckel, hat durch 
Anordnung vom 25. 2. 43 mi t W i r k u n g vom 1. M ä r z 
1943 die Ei'ziehungsbelhilfen und die sonstigen L e i 
stungen an Lehr l inge und Anlern l inge vere inhei t 
l icht . D ie Anordnung gilt f ü r die pr ivate W i r t 
schaft des deutschen Reiches einschließlich der e in 
gegliederten Ostgebiete, m i t Ausnahme einzelner 
Wirtschaftszweige, in denen besondere Verhä l tn is 
se vorl iegen. Sie erfaßt ei le nach Ihrem I n k r a f t t r e 
ten begonnenen Lehr - und Anlernverhäl tnisse. Be -
rufserziehungsverhttltnisse, die v o r dem 1. M ä r z 
begonnen wurden , bleiben grundsätzl ich von der 
Neuregelung unberühr t . D i e neue einheit l iche Er -
zlchungsbelhllte Ist so bemessen, daß sie e inen 
w i rksamen Bei t rag zu den Unterhal tskosten de* 
Jugendl ichen während seiner Berufsausbi ldung 
darstel l t . 

Baumwol l f lors to f f aus M a n i l a h a n f 
E in Japanischer E r f i nder hat ein V e r f a h r e n zur 

Herste l lung von Baumwoll f lorstoff aus Mani lahanf 
entwickel t , das I m Hinb l ick au f die sonst unver -
wer tba ren großen Mengen von Mani lahanf f ü r J a 
pan und die Phi l ipp inen von großer Bedeutung 
w e r d e n k a n n . W i e hierzu mi tgete i l t w i r d , können 
auf G r u n d des neuen Ver fahrens feine TextllstotTe 
durch die Mischung von Mani lahanf m i t Ze l lwol le 
I m Verhäl tn is von 70 zu 30 hergestellt w e r d e n . 

sol l te m i t H i l f e gefälschter A k t i e n um große 
Summen gepre l l t werden. Diesen Plan — ra f f i 
n ie r t durchdacht — setzte er mi t großer Ka l t 
b l ü t i gke i t In die Tat um. 

Nach einer als Muster gekauf ten A k t i e der 
Rositzer Zucker ra f f iner ie in Thür ingen ließ er 
sich bei einer Grav ieransta l t Kl ischees anfer
t igen. A lsdann beauf t ragte er eine Druckere i , 
danach 1000 A k t i e n zu Je 1000 Reichsmark 
herzuste l len. Au f t re tende Bedenken der F i rmen 
h ins ich t l i ch seiner Berecht igung wußte er ge
schickt zu zerstreuen. Außerdem fer t ig te er sich 
zur we i te ren Durch führung seines Planes zwe i 
Personalausweise, d ie den A u f d r u c k und das 
Dienstsiegel „Der Reichsminister für Bewaff
nung und M u n i t i o n — Fahrbe t r ieb-Ber l in " t r u 
gen : den einen stel l te er auf den Namen Heinz 
Müh ldo r f e r und den anderen auf den Namen 
He rmann Giersberg aus. 

A l s „ M ü h l d o r f e r " s ich ausweisend, erschien 
er nun eines Tages bei dem Lei ter des als 
Opfer ausersehenen Bankinst i tu tes i n Litz
mannstadt und log ihm vor , daß sein * „Ge
schäftsherr G ie rsberg" einen Hande l m i t land
w i r t scha f t l i chen Masch inen zu betre iben beab
sicht ige und ihn beauf t ragt habe, die nöt igen 
K red i te zu beschaffen. Zur Sicherhei t könne 
Giersberg Rositzer Zucke r -Ak t i en h in ter legen. 
D ie Bank l ieß sich täuschen und erk lär te sich 
bere i t , d ie A k t i e n zu 80°/o des Nennwertes zu 
bele ihen. 

D ie we i te re Korrespondenz m i t „G ie rsbe rg " 
führ te sie über e in Postschließfach, das M i l o auf 
den Namen „G ie r sbe rg " — unter Vo r l egung des 
auf diesen Namen lautenden falschen A u s w e i 
ses — gemietet hat te. A l s „G ie rsbe rg " schloß 
er so den Bele ihungsver t rag ab, während er 
als „Bevo l lmächt iger M ü h l d o r f e r " der Bank 
d ie A k t i e n übergab und die Kred i tsumme in 
Höhe v o n 76 000 R M . abhob 26 000 RM. zahl te 
er später auf das Kon to „G ie rsbe rg " wieder e in, 
u m die Bank vo l lends i n Sicherhei t zu wiegen. 
M i t den rest l ichen 50 000 RM. verschwand er 
aus Li tzmannstadt . Erst als die gepre l l te Bank 
auf die M i t t e i l u n g M i l os , sowoh l „G ie rsbe rg " 
w i e „ M ü h l d o r f e r " seien zur Wehrmach t einbe
ru fen , die A k t i e n ve rkau fen wo l l te , wurdep d ie 
Fälschungen entdeckt . Es gelang, den Gauner 
in B lankenburg zu fassen und den größten Te i l 
der e rschwinde l ten Summe sicherzustel len. 

Das Sonderger icht In Li tzmannstadt , vo r 
dem sich M i l o zu veran twor ten hatte, zog den 
Schlußstr ich unter diese Verbrecher lau fbahn 
u n d veru r te i l t e ihn als gefähr l ichen Gewohn
he i tsverbrecher zum Tode. Ba. 

Lefiter Melöctermln 
N o c h immer haben sich n ich t a l le melde-

p f l i ch t igcn Männer und Frauen gemeldet : es 
stehen noch einige Nachzügler aus. Für diese 
w i r d es aber nun die al lerhöchste Zeit , da der 
letzte Te rm in berei ts am morg igen Sonnabend 
abläuf t . Heu le ist noch v o n 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr , morgen v o n 10 bis 13 Uhr 
Gelegenhei t , s ich i m Sitzungssaal der Kre is le i 
tung zu melden. W i e aus dem A u f r u f des 
Kre is le i ters und des Arbe i tsamts le i te rs v o m 
M i t t w o c h hervorgeht , s ind schre ibgewandte 
Krä f te und Auskunf tspersonen anwesend, d ie 
denen zur Hand gehen, die sich n ich t a l le in 
in den Meldebogen zurecht f inden. 

Die Männer und Frauen, d ie es angeht, wer 
den d r ing l i ch auf ihre Me ldep f l i ch t h ingew ie 
sen. D ie unterlassene M e l d u n g füh r t zu den 
unangenehmsten Folgen, abgesehen davon, daß 
sie eine grobe V e r k c n n u n g der augenbl ick
l ichen Si tuat ion darste l l t , 

E in Kameradschaftsabend der Stadtwacht* 
Süd fand i n diesen Tagen s t a t t Kamerad 
K r e n z begrüßte die Anwesenden. Dann er
gr i f f Pol . -Major S t o l p m a n n das W o r t und 
gab einen kurzen Uberb l i ck über die zu er
fü l lenden Aufgaben. A m Schluß seiner Aus 
führungen überre ichte er dem Ober leu tnant 
P 1 a 11 n e r das goldene Verd iens tk reuz fü r 
25jähr lge t reue Dienste bei der Pol izei . Ein ige 
Darb ie tungen, zusammengestel l t v o m Feier
abendwar t Pg. Haag der NSG „ K r a f t durch 
Freude" , verschöner ten den Abend . Ve rs te i 
gerungen erbrachten die Summe von 1005 RM. , 
d i e für die Ve rwunde ten und Hin terb l iebenen 
der Pol izei best immt wurde . 

Splnnrtofffchicbcr zumTooe oerurtellt 
Nachdem im Jahre 1940 i m War thegau die 

Bezugscheine u n d das Punktscheckver fahren 
e ingeführ t waren , machte e in — inzwischen 
f l üch t i g gewordener — Pole W a l e k sich an 
Inhaber k le iner Text i lwarengeschäf te heran, 
um v o n ihnen Punk tschcckvordrucke zu erha l 
ten und m i t deren H i l f e i n großem Umfang 
Einkäufe zu machen, ohne daß d ie Punk t 
scheckkonten der Geschäftsleute beiastet w u r 
d e n . Der 30jähr ige Pole Franz Legenza aus 
Zamosc g ing auf das Ans innen des W a l e k e in . 
Er k a m aus Oberschlcs ien, wo er e in T e x t i l 
warengeschäft bet r ieb, öfter zum Einkauf nach 
Li tzmannstadt , übergab hier eines Tages dem 
W a l e k 24 Punktscheckvordrucke, d ie er sich 
v o n seinem Kre iswi r tschaf tsamt hat te geben 
lassen, u n d kauf te, nachdem W a l e k d ie Vo r 
d rucke mi t dem gefälschten Siegel eines an 
deren Kre iswir tschaf tsamts versenen hatte, zu 
sammen m i t W a l e k bei Li tzmannstädter Groß
handelsf i rmen e in. V o n Herbst 1940 b is An fang 
1941 kauf ten sie für e twa 50 000 Punkte W a r e i 
Legenza erh ie l t v o n W a l e k für seine M i t w i r 
k u n g 1500 R M . Nach einer Unterbrechung setz
ten im Herbst 1941 beide die Einkäufe for t , 
und es wurde nunmehr erneut für 50- bis 60 000 
Punkte W a r e gekauft . Legenza erh ie l t diesmal 
als Entgel t w iede rum 1500 R M . Durch diese 
Käufe waren erst zehn Punktschecks ve r 
braucht. Zwei fe l los hat W a l e k auch für die 
rest l ichen 14 Punktschccks W a r e gekauft oder 
zu kaufen gesucht, w e n n auch ohne M i t w i r 
kung des. Legenza. Die W a r e wu rde von W a 
lek im Schle ichhandel abgesetzt. 

Das Sonderger icht L i tzmannstadt ve ru r te i l t e 
Legenza angesichts der außordent l ich großen 
Menge der der geregel ten Versorgung der Be
vö lke rung entzogenen Menge an Spinnstoffen 
als besonders schweren Kr iegswi r tschaf tsver -
brechcr z u m ' Tode. Ein Mi tangek lag ter , der 
Pole Boleslaw N o w a k , der nur e inmal m i t 
e inem i hm v o n W a l e k übergebenen Punkt -
Bcheck zusammen m i t W a l e k e ingekauf t hat te, 
kam m i t einer Freihei tsstrafe davon. Be. 

Rundfunk am Fre i tag 
R e l c h s p r o g r a m m : 15—15.30: Unterhaltungs

musik vom Mccrcsstrand. 15.30—10: K. I I . Taubert, E. 
Malnardl (Solistcnkonzeit). 16—17: Aus Oper und Konzert.' 
18.30—19: Der Zcltspiegcl. 19—10.15: Vortrag: Unsere 
Luftwaffe, 19.20—19.35: Frontberichte. 19.45—20: Dr.-
Goebbels-Arllkcl. 20.15—21: Bunter Melodlcnreigen. — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15—18.30: Nordische 
Konzertmusik (Leitung: Paul von Klcnaul. 20.19—21: Karl 
Ebrenbcrg (Zeitgenössische Konzertmusik). 

Hier spricht die NSDAP. 
Die Deutscht Arbeitsfront, Lltzmannstadt-Stidt. Der 

Krelsobmenn. Am Sonntag, dem 7. März, lindet um 10.30 
Uhr ln der Sporthalle ein Appell statt, bei dem der Kreis
leiter zu. alten Politischen Leitern spricht. Von der Deut
schen Arbeitsfront haben hieran teilzunehmen: Ortsob-
mknner mit Stäben, Betiicbsohmlnner, StoBtrupplührer, 
alle Walter und Warte der Betriebe, sämtliche Frauenwal-
terinnen. Plätze müssen bis 10.15 Uhr eingenommen sein. 
Soweit vorhanden, Unilorm tut römische Leiter oder Werk-
scharuniform. 

Og. Clausewltz. Freitag, 5. S„ Lichtbildervortrag 19 Uhr 
Og.-Heim lür Amtslciter, P.L., DAF., NSV.. Frseh. u. NSKOV. 

Glauben, Warten, Hoffen / Von Kur t von ßoog 

Niedergedrück t und müde schl ießt Frau 
Mar tha d ie Wohnungs tü r . W iede r n ichts l Der 
Br ie f t räger Ist vorbe igegangen. W ä h r e n d sie 
schleppenden Schri t tes in das Z immer zurück
geht, me in t sie einen Augenb l i c k lang, sie 
müsse sich zu Boden fa l len lassen und ih ren 
Kopf in woh l tä t iges , weiches Dunke l bergen. 
A b e r sie hat sich g le ich darauf w ieder in der 
Gewal t , und ih re Schr i t te werden sogar schnel
ler und fester. N u r die M ü d i g k e i t b l e i b t 

W i e qua l vo l l ist dieses W a r t e n l V i e r W o 
chen s ind es nun her, seit sie den letzten Fe ld 
postbr ief v o n ih rem M a n n erhie l t . V ie r W o 
chen ständig s ich steigernder Sorgen l iegen 
h in ter ihr , i n denen sich d ie aufgestörte Phan
tasie tausend f instere Wege öf fnet h n d herz
beengende Schat tenbi lder vo r das Innere Auge 
mal t . 

N i e kann man ganz f re i atmen. W e n n die 
Straßen v o l l Sonne l iegen und der H i m m e l so 
b lau ist, daß das Herz vo r Freude hüpfen 
möchte, ist w i e der Schatten eines gewa l t i g 
drohenden Fingers d ie Sorge w ieder da, und 
das arme Herz d rück t sich w ie ein Hund , der 
die Prügel fürchtet . 

F rau M a r t h a läßt sich Im Lehnsessel n ieder 
u n d n immt ih re Handarbe i t w ieder auf. Das 
K i n d schläf t i m W a g e n . W i e süß Ist es doch l 
Es hat noch k e i n Schicksal , w e i l es noch nichts 
von der Schwere ur.d den Schatten des Daseins 
weiß. Es kenn t noch n ich t die Angst , w e i l es 

noch n ich t er fahren hat, w i e k l e i n und w i e 
begrenzt Menschenmacht Ist. Es glaubt noch, 
das ganze Leben sei i hm Freund und Unter
tan. Es k a n n dies noch g lauben und daher 
is t sein Spiel W ide rsche in des Glücks und 
sein Schlaf sorglose T iefe. 

Es k a n n dies noch glauben . . . Frau Mar tha 
sagt diesen Satz e in ige M a l e leise vo r sich 
h i n , als könn te sie durch das Vorsprechen 
dem bedeutungsschweren Sinn dieser W o r t e 
näherkommen. Aber dann ueginnen d ie Gedan
ken zu zerf l ießen, immer schwerer w i r d die 
M ü d i g k e i t , d ie L ider fa l len ih r zu, die Hand
arbei t s ink t aus ih ren Händen und weiche 
Schleier hü l l en sie e i n . . . Da sieht sie ih ren 
M a n n im Kre ise seiner Kameraden. Ver 
schwi tz t , vers taubt und abgerissen ha l ten sie 
Rast nach e inem schweren Gefecht. Und da sie 
nach v ie len Stunden wieder einen Bissen Nah
rung in den Magen bekommen, beginnen sie 
auch schon w ieder zu lachen. 

Frau M a r t h a staunt, als sie ihren M a n n aus 
v o l l e m Halse lachen sieht, und denkt : W i e 
können Menschen, die s tünd l ich von Lebens
gefahr umdroht s ind, lachen? Kann n icht schon 
fn der nächsten Stunde dieses warme, lebens
bejahende Lachen zum Hohngelächter des To
des werden? 

Frau Mar tha ru f t lau t ih ren M a n n be im 
Namen, s t reckt i hm die Hände entgegen und 
sieht i h n b i t tend an. D a löst e i s ich aus dem 

Kre is der Kameraden, schrei tet langsam, Immer 
größer werdend, auf sie zu, und als er ganz 
nahe ist, Ist er so groß, daß sie nur seine Kn ie 
umfassen k a n r . 

Da brechen, als sie seine Nähe spürt , die 
lang verha l tene Angst , die Sorge durch i r r te r 
Tage und durchwachter Nächte, der einsame 
Kummer aus ih r empor und befre ien sich i n 
einem Tränens t rom; „ W a r u m lachst du, Mann? 
M i c h quäl t d ie A n n . t um dich, die Sorge ver
g i f te t meine Gedanken, und d ie Unruhe pei tscht 
mein H e r z ! " 

Da füh l t sie die warmen , schweren Hände 
des Mannes auf ih rem Haup t und hör t seine 
St imme, die w ie eine gute Orge l k l i n g t : 

„ W i r al le lachen, Mar tha , we i l w i r an das 
Leben g lauben. Und w i r g lauben um so t ro tz i 
ger daran, je mehr uns der Tod seine Mach t 
beweis t . " 

Die Frau fühl t , w ie die Ruhe in l inden Strö
men in sie einf l ießt u i .d sie woh l tuend über
schwemmt. 

Der M a n n küßt sie leise auf die St irne und 
geht dann zu den Kameraden zurück, die zu 
neuem Kampf aufbrechen. Noch einmal wendet 
er sich um und lächel t seinem W e i b e zu. U n d 
das Lächeln ist w ie das Leuchten eines 
S t e r n e s . . . 

F rau Mar tha erwacht , der T raum ist zer
ronnen, die W i r k l i c h k e i t Ist wieder um sie. 
N u r i n ih r Herz Ist seltsamer Friede einge
zogen, der so k la r und eben ist w ie ein abend
l icher See, über dem der W i n d zur Ruhe ge-
gangc. i ist. cd. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Berufungen an die Rclchsunlvcrs i t l t Posen. D e r 
Professor fü r slawische Philologie an der U n i v e r 
sität Gött ingeu. der z. Z . im Heeresdienst stehende 
D r . M a x i m i l i a n Braun , w u r d e zum Ordinar ius und 
zum D i r e k t o r des Seminars fü r slawische Phi lo lo
gie an der Relchsunlverslti i t Posen ernannt . D e r 
Dozent für Mathemat ik Dr . U w e T i m Bödewadt , 
bisher Univers i tä t GOttlngcn, wurde ln gleicher 
Eigenschaft an die Reichsuniversität Posen berufen . 

Theater 
E i n neuer Forzano In Magdeburg . D i e S t ä d t i 

schen BUhnen Magdeburgs boten im W i l h e l m - T h e a 
te r als deutsche Erstauf führung das Schauspiel 
„ D i e goldene L i l l e " von Giovacchlno Forzano, 
deutsche BUhnenbearbel tung W e r n e r von der Schu
lenburg. I n Hans Geißlers Inszenierung — B ü h n e n 
bi lder W i l h e l m H u l l e r — wurden die szenischen 
und dramatischen Elemente des Stückes anspre
chend verdeut l icht . 

Schr i f t tum 
Ostflr.iiderns L l ternturpre ls ver l iehen. A u c h In 

diesem Jahr ist der sooo belgische Franken b e t r a 
gende Schrl f t tumsprels der Prov inz Ost f landern 
zur Ver le ihung gekommen. I n diesem Jahr w a r er 
fOr D ichtungen ausgesetzt und wurde A n t o n v a n 
Wi lderod zuerkannt . 

Neue Bücher 
Felicitas von Reznlcck: E v a u n d i h r S o h n . Spiegel-

Verlag Paul Llppa, Berlin-Friedenau. Preis geb. 5.50 RM. — 
Ein reizendes Buch, dessen größte Kostbarkeit die lein-
facettierte Arbelt ist, die dem Buch d;ri Titel gegeben bat. 
Eine amüsante Angelegenheit. Unterhaltsam zu lesen lür 
den Mann sowohl als auch lür die Frau sind auch die 
übrigen Snchcn und Sächelchen des Buchas. Sie sind aber 
mehr als das: ein kluncr, humorbegabtti Mensch hat tle 
geschrieben, der dem Leser Mir Leserin) zugleich unauf
dringlich gute Ratschläge gibt. — Elena Panzlg bat dea 
Band mit kongenialen Zeichnungen geschmückt. 

Adolf Kargel 



Aus dem IPoftficloml 
Gauhauptstadt 

oe. Oberbaura t Stuhr erh ie l t die Sch inke l -
Plaket te . Für das Jahr 1943 erh ie l t Reg.-Ober-
baurat W i l l y Stöhr (Posen) be im Brücken-
Dezernent beim Re ' chs6 ta t tha l te r , Ab t . Straßen
wesen, die Schinkel -P laket te des A rch i t ek ten -
und Ingen ieur -Vere ins Berlin', u.td zwar auf 
G rund einer eingereichte,1 A rbe i t , d ; e sich n v t 
dem Umbau einer Straßenbrücke über e inen 
Fluß befaßt. 

Ost forscher v o m Gaule i ter empfangen. D ie 
dieser Tage zu einer wissenschaf t l ichen Bespre
chung in unserer Gauhaupts tadt zusammenge
kommenen Ostforscher wu rden auch v o m Gau
le i ter und Reichsstat thal ter empfangen, der vo r 
ihnen in einem umfassenden V o r t r a g die gro
ßen Ostat i fgaben Deutschlands und die A u f b a u 
arbei t im Reichsgau W a r t h e l a n d näher er läu
ter te. 
Zgierz 

Bäuer l iche Spendenf reudigke i t . Der Bauern
lehrgang v o m 20. bis 27. 2. auf der Kreis
schulungsburg „ O s w a l d Kadach" , an dem 
35 Personen te i lnahmen, erbrachte als Spende 
für das K r i e g s - W H W . 1164 RM. , die bei A b 
schluß des Lehrgangs dem Kre is le i te r V . i. A . 
Bosse übergeben w u r d e . 

Andreaslelde 
ft. A l s Amtskommissar endgü l t ig bestät igt . 

Amtskommissar R o t t , der kü r z l i ch seine 
A m t s v e r w a l t u n g v o n G a l k o w nach Andreas
fe ld ver leg te und dor t e in entsprechendes Ge
meindeamt m i t e infachen M i t t e l n zweckmäßig 
e inr ich te te , ist inzwischen in seinem A m t als 
Amtskommissar des Bezirks G a l k o w c k endgü l 
t i g bestät igt wo rden . Dami t wurde ein Mann 
aus dem Westen des Reiches, der sich gut i n 
seine Ostaufgabe h ine in fand , für dauernd in 
unserem Bezirk verp f l i ch te t , nachdem er h ier 
einen brauchbaren Verwa l tungsappara t aufge
baut hat. M i t i hm erhä l t der zwei te Amtsko.m-
missar im Kre is L i tzmannstadt -Land seine end
gü l t ige Bestät igung) der erste wa r der a l te in 
gesessene Amtskommissar F r iedr i ch E g 1 e r i n 
der Schwabenko lon ie Kön igsbach, der den 
Amtsbez i rk Brojce ve rwa l t e t und g le ichze i t ig 
Bezi rksbauernführer und Sturmführer der SA. 
ist. 

Waldrode 
di . La ienkräf te führen „D ie größere H e i m a t " 

auf. Die NS.-Gemeinschai t „K ra f t durch Freude" 
führ t am 11. März einen Vo lks tumsabend m i t 
kre ise igenen ' La ienkrä f ten durch , in dessen 
M i t t e l p u n k t d ie A u f f ü h r u n g des Laienspiels 
„ D i e größere H e i m a t " steht. Für das Gel ingen 
dieses Abends haben sich Lehrkrä f te der h ie
sigen Schule und v ie le Volksgenossen und 
Volksgenoss inen zur Ve r f ügung gestel l t . So 
ist n icht nur das gewäh l te Stück für unesren 
öst l ichen War the landk re i s besonders geeignet, 
sondern auch die Mög l i chke i t , daß v ie le he i 
mische Kräf te m i t w i r k e n , s tärk t die großdeut
sche Kameradschaf t . 

Ehrcn*Chronik für Die StalingraÖ^Kämpfer 
Lazarett-Großbetreuung in Zgierz Erstmals im Litzmannstädter Raum .überreicht / 

Noch bewegt das e inz igar t ige He lden l ied 
unserer unverg le ich l i chen Truppen von Sta l in
grad das Fühlen und Denken unserer ganzen 
Na t i on . Ja, unsere Sta l ingrad-Kämpfer sind 
zum Sinnbi ld des unbekannten Soldaten des 
Zwe i ten We l t k r i eges geworden, der ohne v ie l 
W o r t e auch in schwier igster Lage bis zum 
Äußers ten seine i hm selbstverständl iche 
Pf l icht für Führer und V o l k tut. Es ist uns 
a l len eine ernste Mahnung zur tät igen Nach
e i ferung in diesem um S e n oder N ich tse in 
gehenden we l tgesch ich t l i chen Ringen ge
w o r d e n . 

V o n jenen 47 000 ve rwunde ten Kamera
den, d ie auf dem Lu f tweg noch aus der bo l 
schewist ischen Festung in Sicherhei t gebracht 
werden konnten , kamen auch zahlre iche in 
unser öst l iches War the land . Und d e NS.-
Kr iegsopferversorgung L i tzmannstadt -Land be
t reute sie mi t anderen Kameraden in den letz
ten Tagen an großen Unterha l tungsnachmi t ta 
gen, für d ie im Haupt lazare t t Zgierz die K l e i n 
kunstbühne „ T a b a r i n " aus L i tzmannstadt e in 
Buntes Programm mi t v i e l Abwechs lung bot 
und im Nebenlazaret t W a l d h o f das „Casa
n o v a " ebenfal ls v ie l tat, um unsere Soldaten 
e inmal für Stunden die durchkämpf te schwere 
Zei t vergessen zu lassen. 

Sie er lebten dann eine Überraschung, die 
ihnen g le ichzei t ig zu einer Er innerung fürs 
ganze Leben werden sol l . I m Au f t rage des 
Reichskr iegsopfer führers Hanns O b e r l i n d 
o b e r erschien der Kre isamts le i te r der 
N S K O V . Li tzmannstadt-Lanci , Pg. M ü l l e r , 
auf der Bühne, der den S ta l i r g rad -Kämpfe rn 
w i e den Schwerverwunde ten , die i m Front 
einsatz ein Gl ied ve r lo ren ha t ten , eine 
schmucke, in Loder gebundene Ehrenchron ik 
überre ichte. Er sprach dabei von der Här te 
des Ringens in dem ungewöhn l i ch g r immen 
W i n t e r des Vor jahres , die den Führer ve ran-
loßte, eine besondere Ostmedai l le zu schaf
fen, um dami t d ie Ta ten der Front besonders 
zu würd igen . Doch auch in diesem Jahr habe 
die Schwere des Ringens an der Front be i 
nahe ungeahnte Form n angenommen. D ie je 
n igen Männer , die draußen vo r dem Feind 
sich so restlos einsetzen, sol l ten daher eine 
besondere Ane rkennung und Er innerung durch 
eine Eh ienchron ik erhal ten. Er r ief dabei den 
Anwesenden noch einmal kurz die Tatsache 
v o m monate langen Aushar ren gegen v ie l fa 
che Ubermacht in Sta l ingrad ins Gedächtnis 
zurück. Wahrha f t bis zur letzten Patrone hät
ten die Deutschen h ier standgehal ten. Er 
konnte dabei ergre i fend mi t te i len , daß noch 
am 22. und 23. vergangenen Monats V e r w u n 
dete aus Sta l ingrad mi t Flugzeugen ins Zgier-
zer Lazarett gebracht wurden . Den Schwer
ve rwunde ten gab er die tröstende Vers iche
rung, daß — fa l ls sie durch ihre Ver le tzung ih ren 
al ten Beruf n icht mehr aus ' ben können — die 

NS.-Kr iegsopferversorgung für eine andere, 
angemessene Betät igung sorgen werde. V o r 
der fe ier l ichen Uber ie i chung der Ehrenkunden 
gedachte der Kre isamts le i te r der Männer , die 
im s turmumtobten Sta l ingrad die küh le Erde 
deckt. Zu ih ren Ehren erhoben sich al le A n 
wesenden v o n den Plätzen und w idme ten 
ihnen ein st i l les Gedenken. Im Reservelazn-
rett Zgierz erh ie l ten 69 Kameraden die Ehren
ch ron ik des Reichskr iegsopfer führers, i n 
W a l d h o f 39. 

Das T i te lb la t t der Ehrenchron ik en thä l t 
mi t dem Namen des damit Bedachten fo lgende 
Inschr i f t : In Treue und Dankbarke i t begrüßt 
die He ima t ih re tapferen Söhne, d ie für Groß
deutschlands Fre ihei t kämpf ten und siegten. 
Dann fo lgen das Bi ld des Führers und die der 
Oberbefehlshaber der dre i Wehrmach t t e i l e , 
ebenso das des Re ic rukr iegsopfer führers , de
nen schl ießl ich Bi lder von den Fronten f o l 
gen. Eine Ehrentafe l für gefal lene Kamera
den schl ießt sich mi t Raum für eigene Bi lder 
des Inhabers an, um dann mi t seiner A h n e n -
aufste l l t ing zu enden. Es ist also w i r k l i c h 
etwas Bleibendes, das unsere Fron tkämpfer 
aus der dankbaren Hand der He imat erh ie l 
ten. Kn. 

LENTSCHÜT7 
ke. Der Kre is le i te r verabschiedete sich, uffl 

zur Wehrmach t zu gehen. In e inem Betr iebs
appel l , an dem die K ie isamts le i te r sowie Ge-
fo lgs tha f tsmi tg l ieder der Kre is le i tung der 
NSDAP, und des Landratsamtes te i lnahmen, 
verabschiedete sich der Kre is le i ter und Landrat 
K o 1 I m e i e r. Er e rk lä r te , stolz darauf zu sein, 
nunmehr zum zwei ten Ma le den grauen Rock 
anziehen zu dür fen und ver langte von seinen 
M i ta rbe i te rn , sei es auf dem Sektor von Partei 
oder Staat, we i te rh in restlosen Einsatz und er
war te t , daß die von ihm eingeschlagene und 
befohlene Marschroute mi t der g le ichen A k t i 
v i t ä t w ie bisher beibehal ten w i r d . Dies nach 
seiner Rückkehr feststel len zu können , w i r d 
seine größte Freude seinl 

S c h f e r a f z 
oe. Char lup la Ma la spendete vo rb i l d l i ch für 

die 6. A rmee. Nachdem erst kü rz l i ch die Siad-
lergemeinde Bar tochow im hiesigen Kreis, co 
vo rb i l d l i ch für die Sta l ingrad-Kämpfer gespen-
de* hat, hat je tz t auch die angrenzende Ge
meinde Char lup ia Ma la , in der rund 200 U m 
siedler wohnen, ein wei teres Beispiel von 
echter Gebef reudigke i t für unsere ruhmre iche 
6. A rmee gegeben. N ich t weniger als 6750 RM. 
spendeten diese Bauern für die H in te rb l iebe
nen derer, die auf vorgeschobenstem Posten in 
Sta l ingrad, trotz v ie l facher Übermacht des Fein
des, bis zur letzten Patrone aushic l ten. 

I . Z.-Spott Born tage 

5000 Siege — das Außere Zeidien einer ausgedehnten Sportarbeit 
Hellas Magdeburg gewann in vier Jahrzehnten höchste Erfolge im Schwimmsport 

Der w e i t , über d ie Landesgrenzen hinaus be
kannte Schwimmspor t -C lub Hel las Magdeburg er 
rang anläßl ich der GebletsstafTelwenkämpfe i m 
Magdeburger Wi lhe lmsbade seinen 9000. Sieg. Diese 
erstaunl ich große Erfolgserle eines deutschen 
Sportvereins dür f te k a u m ihresgleichen haben. Sie 
bedeutet zugleich aber auch ein gewichtiges M e r k 

m a l der Leistungsfähigkeit dea deutschen 
Schwimmsports an sich. 

A u f e twa v ie r Jahrzehnte ver te i len sich die 
sportl ichen Erfo lge des Magdeburger Hellas. Z a h l 
reiche deutsche und ausländische Melsterschafts-
elcgc stehen auf der Liste, darunter 87 deutsche, 
sechs österreichische, fünf ungarische, v ier chi le
nische, drei böhmische und eine USA. -Me is te r 
schaft. W e l t e r gewannen die Magdeburger „ H e l l e 
n e n " eine Reihe von olympischen Go ld - , Si lber
und Bronzcmcrinl l lcn. V i e r von Ihnen w a r e n am 
olympischen Wasserballsieg 1028 In Amsterdam be 
tei l igt . Schließlich sind auch dre i Europameister
schaften von Angehörigen dieses Vereins gewon
nen worden . Daß der Magdeburger Hel las I m deut 
schen Schwimmsport an hervorragendster Stel le 
steht, erhel l t we i te rh in daraus, daß die deutsche 
Wasscrballmcistcrschaft achtmal , d ie deutsche V e r -
clnsmclstcrsi-riaft nicht weniger als zehnmal von 
ihm gewonnen wurde . Daß die Zahl der deutschen 
Rekorde , die von den A k t i v e n des Vereins auf
gestellt werden konnten , ebenfalls eine beachtl iche 
Höhe hat, versteht sich a m Rande. 

D e r Schwimmspor t -C lub Hellas Magdeburg hat 
dem deutschen Sport aber nicht nur eine große 
Anzahl hervorragender Lctstungsschwlmmcr ge
schenkt w ie Rademacher, Beneckc, Behrens, B ie 
berstein, Bret t lnß und Könlnger , 'sondern aus den 
Reihen der A k t i v e n entstanden auch FUhrerpcrsön-
l lchkc l len , die sich u m die We l te ren tw ick lung des 

deutschen Schwimmsports überaus verdient ge
macht haben. So Ist beispielsweise R. O. B r e -
w I t 7. heute nicht nur stcllv. Relchnfachamtslelter 
und Fachamtssportwart , sondern auch Genera l 
sekretär des Internat ionalen Schwlmm-Vcrbandes . 

Litzmannstadts Fußball-Auswahl 
Z u r E rmi t t lung seiner Im Augenbl ick stärksten 

Fußba l lvcr l rc tung führte der K i e l s L i tzmannstadt 
gestern nachmit tag In der Stlldt. K a m p f b a h n am 
Hauptbahnhof ein Übungsspiel zweier Mannschaf
ten durch, aus denen 'anschließend die Besten 
herausgezogen w u r d e n , die nun am nächsten Sonn
tag den K a m p f gegen Posens stnrke Soldatenmann
schaft aufnehmen. U n t e r der Le i tung von Isler 
(Union) t ra t eine A - gegen eine B-Mannschaft an , 
wobei zwischendurch noch Auswechslungen vor
genommen wurden , u m die Posten bestmöglich zu 
besetzen. Das Ermltt lungssplcl nahm einen Interes
santen, aufschlußreichen Ver lau f und endete 1:1 
(0:0). Als Torschützen t ra ten hervor Stclzcr (Orpo). 
der einen von WolfT gehaltenen E l fmete r anschl ie
ßend noch Ins Tor brachte, und Voigt ( « ) . 

I m Anschluß an das Spiel wurde dann gleich 
die Aufste l lung der S t a d t m a n n s c h a f t fü r 
den Sonntag vorgenommen, die folgendes Ergebnis 
brachte: T o r : Fel l lngcr ( < { ) ; Ver te id igung: Bettels 
(Reichsbahn), M e n z (Orpo): Läufe r re ihe : K o l a r l k 
(Union) , K l lng ler (Union) , H o r n (Orpo); AngrtfT: 
Jeske (Reichsbahn), Pcnsold (Orpo), W e h l l n g 
(Union) , Voigt < { , ) , Belcr (Orpo). Ersatz: WolfT 
(Union) als T o n n a n n , Franz (H) und M ü l l e r 
(Union) . Diese E l f w i r d also unsere Stadt gegen 
die starke Mannschaft Posens ver t re ten . Als 
Schiedsrichter w i r d R a e t t l g (Union C7, L l l z -
mannstadt) wa l ten . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N GESCHÄFTS-ANZEIGEN O F F E" N E S T E L L E N 

Y Die glückliche Geburt unseres 
Sohnes zeigen hocherlreut an: 

Wilhelm Kilian und Frau 
Berta. Litzmannstadt. Kranken
haus Mitte, den 3. 3. 1943. 

Nach langem, mit Geduld ertrage
nem Leiden verschied am 3. Marz 
1943 um 6 Uhr Hob meine innlg-
gellebte Gattin 

Mathilde Reich 
geb. Ulbrldi 

im 74. Lebensjahre. Die Elnlsche-
rung findet Sonnabend, den 6. 3., 
tun 14 Uhr von der Leichenhalle 
des Haupilriedhoes. Sulilelder Str., 
aus statt. 

In stiller Trauer: 
Der Gatte, zwtl Sühne, eine 
Tochter, eine Schwester, Schwa
ger, Verwandte und Bekannte. 

Gott der Allmachtice hat unsere 
herzensgute, treusorgende Mutter, 
GroBmutter. Schwiegermutter und 
Tante 

Ida Ulbrtch 
geb. Zaletkl 

im Alter von 75 Jahren In die 
Ewigkeit abberulen. Die Beisetzung 
iindet Sonnabend, den 6. 3. 1943, 
pünktlich um 14 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofes in der 
GartcnstraBe aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, 
Adoll-Eichler-Straße 12. 

Con t inen ta l - S c h r e i b m a s c h i n e n 
l ieferbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büroroa-
schlucn, Litzmannstadt. Adolf-Hit-
Icr-Strnße 130. Ruf 245-00. 
Jodann - T i n k t u r , 
sollte In jeder Haus- und Werk-
apothekc sofort zur Stelle sein. Ks 
gi l t . Bakterien auch von gering
fügig erscheinenden Verletzungen 
von Wunden, Rissen, Hautabschür
fungen, fernzuhalten damit es zu 
keinerlei Infektion kommt die 
schlimme Folgen haben könnte. 
• lodsna-Tlnktnr haftet gut au l der 
Hnut und hi l f t bei kleinen Ver
letzungen die Jederzeit vorkom
men können, Verbandstoff sparen. 
.NULLUNITinktur Ist in Flaschen und 
In Tupfröhrchen, mit denen man 
die T inktur wie mit einem Pinsel 
auf die Haut auftragen kann, in 
Apotheken u. Drogerlen erhält l ich. 
R. Schering. Ber l in N 4. 

Für trauenlesen Haushalt, Kleinstadt, 
Warthcgau, sucht Kohlenhändler jüngere 
zuverlässige Dame für Geschält und 
liaiishalllillirung. Bezahlung nach Ange-
stelllenlarll. Zuschritten unter A 1752 
an die LZ. 
KraftwagenlUhrer |Ur LKW. zu soforti
gem Antritt gesucht. Julius Kindermann, 
Adolf-llitlcr-Straßc 137/139. 
FUr (Übertragung von Funknachrichten 
und >• !• i -.,tu- Aufnahme wird Steno
typistin mll guten Stenogralickenntnissen 
gesucht. Angebote u. A 1668 an die LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Intelligente junge Dame, beste Umgangs
formen, bisher nur leitende Stellungen, 
sucht entsprechenden Posten, auch Reise-
tatigkeit. Angebote u. 7403 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Nach schwerem Leiden verschied 
am 3. 3. 194) unser lieber Vater, 
GroBvater, Bruder, Schwager, On
kel. Nclle und Vetler 

Ludwig Hullwltz 
im Alter von 57 Jahren. Die Be
erdigung Iindet am Sonnabend, 
dem 6. d. M.. um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des evang. Fried
hofes, GartenstraBe, aus statt. 

In tieler Trauer: Die Familie. 
Mit den Angehörigen traurrn um 
ihren Leiter der Kalkulationsabtei
lung und guten Kameraden: 

•etrlebsfUhrer und Gefolgschaft 
der Vereinigten Tezlllwerke K. 
Schelbler * L. Orohmann, AD. 

Zurückgekehrt vom Grabe meiner 
lieben Gattin und Tochter 

' Lucle Müller 
geb. Loga 

sprechen wir allen, die unt ihre 
Teilnahme bewiesen haben, unse
ren herzlichsten Dank aus. Insbe
sondere sagen wir lür die zahl
reichen Kranz- und Blumenspenden 
ein „Vergelt's Gott!". 

Dtr Oatte und die Mutter. 

Beru f sk l e i dung 
und Schürzen j e d e r A r t e igener 
Hers te l lung in g u t e r A u s w a h l 
bei Ger t rud Janowskl & H e d w i g 
Schwa lbe . ' 'LitzmannÄtndt, L u d c n -
dortfstr. 74'76. Ruf 183-42. 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mi t beson
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch in Ihrem 
allseit ig bekannten Gesohäft )•;. u. 
K. Wcrmuth, Adolf-Hit ler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein
treffen. 
M e r k a t o r T reuhandgese l l scha f t , 
Adolf-Hlt ler-Straße 80, übernimmt 
lautende Wirtschafteboratung. 
I l a l . i -nk i • t -uz luh i ien . 
HJ.-. DAF.- und »{-Fahnen, Relcha-
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiedervcrki iufer. Ende 
f.ltztnnnns1üdtxn'l' 'aImenfahrik lUdl(i 
Pula l . Litzmannstadt. Adolf-Hi t ler-
Straße I I A Ruf 102-52. 

Dringend! Beamter sucht separates lee
res Zimmer In gutem Hause (Stadtmitte), 
mögl. Kochgelegenheit. Angebote unter 
7497 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Junge Doggen und ein Jagdhund zu ver
kauten Gut Luzmlcrz, mit der Zufuhr-
bahn Ozorkow bis Haltestelle Luzmierz, 

T H E A T E R 

Städt ische H i i hnen , 
Theater Mnltkestr. Freitag, 5. S„ 
19.30 Uhr E-Micte Fr. Verk. Erst
aufführung „Sa ison In Sa l zbu rg " . 
- SoDnabcnd. (i. 8., 19.30 Uhr G-Mlete 
Fr. Verk . QaBtspiel W i l l y Lückert , 
Dresdner Volksoner „ T o s c a " . — 
Sonntag, 7.3., 14 Uhr KdF. 3 Ausver
kauft „Pens ion Schü l l e r " . 19.30 Uhr 
Fr. Verkauf „Sa i son In Sa l zbu rg " . 
- Montag, 8, 3„ 19.30 Uhr KdF. 2 
Auaverkauft „ P e n s i o n Schö l l e r " . 
KnmmerHple le,Genera l -L i tzmann-
Straße 21. Sonnabend, 6.3.. 19.30 Uhr 
KdF. 12 Ausverkauft „ L i e b e auf den 
e r s ten B l i c k " . — Sonntag, 7. 3., 15 
Uhr Ausverkauft „ L i e b e au t den 
e r s ten B l i c k " . 
Die Platzmieter sind gebeten, um
gehend die 7. Rate einzuzahlen. 

Co rso , ßchlagetcrstr. 55. Beginn : 
14.30 (für Polen zupelnssen), 17 und 
20 Uhr (f. Polen verboten) „ F r a u e n 
s ind doch bessere D i p l o m a t e n " ' " 
mit Marika Rökk. 
G l o r i a , Ludendorffstraße 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 13. 14.4r., 17, 10.30 Uhr 
„ H a b m i c h Heb" . ••• Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen und Vor
verkauf ab 10 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 
') Jugendliche zugelassen, • * ) über 14 J. 

zugelassen, • • • ) nicht, zugelassen. 

K A U F G E S U C H E 
Hobelbank, neu oder gebraucht, drin
gend zu kaulen gesucht. Preisangebote 
unter 7448 LZ. 
Wtr verkauft Frontsoldaten Fotoapparat 
Leica. Angebote unter 7327 LZ. 
Wer hat Deutsche Widder (Häsinnen) zu 
verkaufen? Angebote u. 7454 an die LZ. 
Personenkraftwagen, gut erhalten, sofort 
iu kaulen gesucht. Ang. u. 7481 LZ. 
Ueborgangs-Manlel oder Sommer-Mantel 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 7384 an LZ, 
Smoking dringend zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 7413 an LZ. 
Ein Anzug zu Arbeltszwecken zu kaulen 
gesucht. Angebote u. 7411 an die LZ. 
Herrenfahrrad, gut erhallen, dringend zu 
kauten gesucht. Ang. u. 740B an die LZ. 

P a r k e t t u i i t e r n e h m e n 
Alexander Hayer. Litzmannstadt, 
Buschllnie 136, Ruf 126-58. Aus
führung sämtlicher Parkettarheitci i 
l t u n d f u n k -
Fnchgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H i t le r -St raße 128, ton Hofe. 
Reparaturen kurzf r is t ig , Ruf 246-00 
Bilder 
1 ührerbl ldcr, Oolgemälde bekann
ter Maler, Aguarol le usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, BiTdcr-
IclBtenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschllnie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o n 
in allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Freimark, Zietbenatr. 56, 
Ruf 110-57. 
I h r P a r k e t t Ist v e r s c h m u t z t 
u n d z e r k r a t z t ! 
Es w i rd w ie neu durch A. und H. 
SchuBchklewltecb, Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 

Klubgarnitur, Sessel, Sola und Couch zu 
kauten-gesucht. Leonowlt, AO., Jugend-
straße 2—12. Fernruf 219-60.. 
Rolllllmkamera, auch Klclnblldapparal, 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 7487 an LZ. 
Nähmaschine zu kauten oder mieten ge
sucht. Pajl Mexejew, Schlagetcrstr. 98. 
Ruf 203-50. 

V E R L O R E N 
Eine braune Handtasche ging verloren 
am 2. 3.. 20 Uhr, Kino „Mal", mit sämt
lichen Lebensmittelkarten. Klcldcrkartcn 
au! die Namen Eva, Alci, Hans Bcggc, 
ein grBBercr Geldbetrag und Schlüssel. 
Gegen Belohnung abzugeben Ostslr. B5, 
W. 22. Fernruf 191-75. 
Deutsche Volkslltte der Barbara Roj, 
geb. am 3. August 1938, Buschllnie 48, 
W. 9a, verloren. 
Bezugschein Uber 16 m Gardine aul den 
Namen Lydia Broedermann. Pabianlce, 
Hcrberl-Norkus-Straße 3, verloren. 
Hauihalttauiwelt aul den Namen Johann 
Duczck, Beyrculhcr StraBe 67 /1 , verlor. 
kleiner schwarzer Schnauzer, Hundemarke 
2383, au! den Namen „Strolch" hörend, 
entlaufen. Wiederbringer oder wer Uber 
den Verbleib des Hundes Auskunft er
teilen kann, erhält Belohnung, Litz
mannstadt. FridehcusstraBe 23, W. 4, 
Fernrul 220-42. 

Ula-Caslno, Adoll-Hitlcr-Strußot>7. 
14.30, 17.15. 20 Uhr. Erstaufführung 

D iese l " . • Näheres Im Sondcrin-
sorat. Für die 20-Uhr-VorsteIlung 
kein Kartenverkauf. 
Cap l to l , Ziethenstr. 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. 2. Woohe 
Nur noch bis Montag! Erstauffüh
rung ! „ E i n W a l z e r m i t D i r " " mt l 
L i z z l Waldmüller, A lber t Matter-
BTOCK, Grete Welser, Rudolf Platte, 
Lucle Englisch. Vorverkauf werk-
tägllch ab 12, sonntags ab 11 Uhr 

Cap l to l . Sonnta« 1030 Uhr Märchen-
vorstol lung „Schneewe ißehen und 
Rosen ro t " . * 
Ku ropa , Schlagcterstraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. Anläßlich des 
25 jährigen Bestehens der Ufa br in 
gen w i r in Wiederaufführung fol
genden Ufa-Spitzenfi lm vom 5. bis 
8. 3. „ B a i p a r e " . Vorverkauf 
werktags 12. sonntags 10.30 Uhr. 
U lu -H la l l o , McisierhauBstraüe 71. 
14.30. 17.15 und 20 W i r Erstauffi ih 
rung „ D e r Oehsonk r l eg " . • Nähe 
res Im Sondcrlnscrat. 
U la -H ln l to . Großkulturf i lm-Veran
staltung Sonntag, d. 7. um 10 und 
12 ITlir „ T i e r g a r t e n S ü d a m e r i k a " • 
Dazu neueste Wochenschau. 
l a l a s t . Adol l - H i t le r - Straße 10M 
15,17.30 u. 20 Uhr. Er-stauffWirlings 
Ulm der Maria Hauß-Produktion 
„ V i s i o n a m See" *** mi t Paul Ja 
vor, l.iii Berky, Elisabeth Slmor. 
I .in SpitzcDwerk des ungarischen 
Filmschaffens. 
Palast , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
Am Sonntag, dem 7. März um 11 t i . 
13 Uhr Jugondvor8tellt ingon „ K a r l 
r i i umt auf"Kar tenverkauf abf l Uhr. 
Ad le r . Buschllnie 123. 15,17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ W u n s c h k o n z e r t " • mi t Ilso Wer
ner, Carl Raddatz. Sonntags 13 und 
15 Uhr für Polen zugelassen, 17.30 
und 20 Uhr für Polen verboten. Ge
schlossene Vorstel lungen. 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „ D i e 3 Codouas" . •*• 
M l m o s a , Buschllnie 178. 15. 17.15. 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
. „ . . re i te t f ü r D e u t s c h l a n d " • mit 
Wi l l y Birgel . Sonntags Vorverkaul 
ab 10 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr sonntags auch 16 Uhr 
„ H a b m i c h l i e b " — mit Marika 
Rökk, V ik to r Staal u. a. ,1 irgend -
prograinm 15 Uhr sonntags 10 Uhr. 
Es läuft das Märchen: „ D e r F r o s c h -
k t tn ig " . 
Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
6ountag8 auch 11.30 Uhr „ M e i n e 
F r e u n d i n Joseph ine ' 
Koma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.80 und 10.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „So e in F r ü c h t c h e n " ** 
Wochenschau -Thea te r I T u r i n ) 
Melsterhausstr. 62. Tägl ich, stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) „ U f a " -
M a g a z l n N r . 100. '-') Sonderbe 
r i c h t e Nr . 600. 3) D ie M u s i k 
k o m m t , 4) 12 M i n a m l f d . B a n d . 
i>) Neues te W o c h e n s c h a u . 
Pub lun lce — Cap l to l . 14.3U i lü r 
Deutsche) Märchenvorstellung Tra-
tra trnl lal la. 17.15 (f. Polen) ^0 Uhr 
(für Deutsche). „ . . . r e i t e t l ü r 
D e u t s c h l a n d " * mit Wi l ly Birgel 

K O N Z E R T E 
Kreltkulturrlng Lltzmannitadt. 
Städtisches Kultuiaml. 
Sechstes Slnlonle-Konzert des Städtischen 
Sinlonie-Urchcslcrs. Dienstag, d. 9. März 
1943, um 19.30 Uhr, Im Sängerhaus, 
Guicral-Lltzmann-StraBe 21 (Reihe B). 
Beethoven-Abend. Uasldlrigctit Gta! Hl 
demato Konoye, Tokio. Sollst Hans 
Warner, Litzinannsladt, Violine. Sinlo 
nie VI In F-dur (Pastorale), op. 68; 
Violinkonzert In D-dur. op. 6 1 ; Ouvcr 
Iure zu Oocthcs Iraucrspiel „Egmunt", 
op. 84. Proitc der Plätze: 5, 4, 3, 2 
RM. Vorverkaul: Theater- und Konzert 
kassc. Adoll-Ilillcr-Straßc 65. 

N . S. R. L. 
Tennlsgemslnichaft 1915. Die vorge 
sehene Dlcl-Stunde lindel nicht am Sonn
lag, dem 7. 3. 1943. statt, sondern am 
Sonnabend, dem 13. 3. 1943, 20 Uhr, im 
;.<>;•!• III n Saal des Fremdenholes Gencraj 
l.ltzmann. Der Qcraclnschallslührer. 

T A U S C H 
Leica Vergrößerungsgerät gegen Tcppich 
zu lauschen. Angehole u. 7370 an die LZ 
Tausche Silberfuchs, neu, gegen Teppich 
und Flutgarderobe. Ang. u. 7402 LZ 
Geldschrank gegen Teppich zu lauschen 
Angebote unter 7404 au die LZ. 

Ein UTA-I LI-II mit 
HILDE WEISSNER / PAUL WEGENER 
ARTHUR SCHRÖDER / JOSEF SIEBER 
ERICH PONTO / WALTER JANSSEN 

Heute EtstauKührung : 1 4 " , 1 7 " 
Für 20 Uhr kein Karlenverlcauf 

jugendlioS« zugetouen 

t C A S I N O 

OCHSENKRIEC 
Ein Ula-Fi lm mit 

ELFRIf.DE DATZIG. PAUL RICHTER. WILLY 
ROSNER. FRITZ KAMPER5, IRNST SAT ILEU 

FRIEDRICH ULMER 
Spielleitung i H A N i DEPPE 

2S3RHR^ 

Heute Erstaufführung: 1 4 M , 1 7 " , 20 
jugendl ich« zuge lauen 

# K l A L T O 
Europa-l 
AnlüUIich des 25jährig*n BuMien» 
dnr Ufa bringen vir in Wiederau!-
fülirung folgrndo Ufa .Spitzenfilme 
vom 5. bis 8. B. 

„ B a i p a r ö " 
vom 9. bis I I . 3. 
„ D i e u n v o l l k o m m e n e L i e b e " 
vom LT. bis 15. 3. 

„ Z w i e l i c h t " 
•vom 1«. hl» 18 8. 
„ W i e k o n n t e s t Du V e r o n i k a " 
vom 19. Ms 22. 8 

„Das M ä d c h e n I m V o r s l m m e r ' 
Jugendliche nicht zugelassen 

Anfangszelten 14.S0, 17.15 u. 20 Uhr 
Vorverkaul werktäglich 11 Uhr, 

eonntagt 10 30 Uhr 

http://ELFRIf.DE

